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Bürgerstiftung weiter aktiv
Verschiedene Formate im November und Dezember sorgten für sehr gute Resonanz

Fotos: Roland ScheuermeyerFotos: Roland ScheuermeyerFotos: Roland ScheuermeyerFotos: Roland ScheuermeyerFotos: Roland Scheuermeyer

Die Bürgerstiftung Rösrath blickt
auf bewegte Wochen mit drei sehr
unterschiedlichen, aber durchweg
gut besuchten Veranstaltungen zu-
rück. Beim 3. Rösrather Schloss-
gespräch im Bergischen Saal von
Schloss Eulenbroich gab Fern-
sehjournalistin und Talkmaste-
rin Bettina Böttinger im Ge-
spräch mit Vorstandsmitglied
Stephan Braun persönliche Ein-
blicke in ihre langjährige TV-Ar-
beit, insbesondere in den „Köln-
er Treff“ und ihren Podcast „Zwi-

schen den Zeilen“, und sorgte
mit zahlreichen Anekdoten für
beste Stimmung im ausverkauf-
ten Saal. Der Erlös des Abends
in Höhe von 2.000 Euro kommt
dem Kinderschutzbund Rösrath
zugute, der damit ein Medien-
projekt für Rösrather Kinder
realisieren wird.
Dem Thema Lesen war der 3.
Vorlesetag der Bürgerstiftung
gewidmet, bei dem mehr als 100
Kindergarten- und Grundschul-
kinder auf Schloss Eulenbroich

aus altersgerechten Büchern
vorgelesen bekamen und die Bü-
cher anschließend mit nach Hau-
se nehmen durften.
Krönender Abschluss der zu-
rückliegenden Wochen war das
Weihnachtsmärchen im GenoHo-
tel Forsbach, zu dem über 240
Besucherinnen und Besucher
kamen, mehr als die Hälfte
davon Kinder. Das Stück „Das
Weihnachtswunder in der
Schneekugel“ der Freien Bühne
Neuwied begeisterte das junge

Publikum ebenso wie die anwe-
senden Kinder-Tollitäten. Zum
Schluss gab es für jedes Kind
einen Schokoladengruß und Kin-
derpunsch.
Insgesamt waren damit allein in
den vergangenen Wochen mehr
als 220 Kinder bei Veranstaltun-
gen der Bürgerstiftung zu Gast -
ein ermutigendes Zeichen dafür,
dass unsere Angebote für Fami-
lien und Kinder in Rösrath gut
ankommen.
(sb/rs)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes und 

erfolgreiches Jahr 202

Das wünschen wir Ihnen 

und Ihrer Familie

Ihre CDU Rösrath

instagram.com/cdu_roesrath

facebook.com/cduroesrath

cdu-roesrath.de
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Mehr Lebensqualität durch Licht
Spenden-Verdoppelungsaktion für Demenzerkrankte

Poetry-Slam-Christmette
in der Evangelischen Kirche Bensberg
Junge Stimmen, neue Texte und ein kreativer Blick auf Weihnachten

Der Verein „W.i.R. Wohnen in Rös-
rath e.V.“ stellt Menschen mit
Demenz speziell gestalteten
Wohnraum zur Verfügung. Hier
können sie, unterstützt von Sozi-
aldiensten, zusammen in einer
Wohngemeinschaft aktiv leben.
Um den Alltag der Bewohner wei-
ter zu bereichern, sollen die Ge-
meinschaftsräume mit einer bio-

dynamischen Lichtanlage ausge-
stattet werden. Die moderne Be-
leuchtung unterstützt den natür-
lichen Tag-Nacht-Rhythmus und
verbessert nachweislich die
Schlafqualität, Stimmung und Ori-
entierung - ein großer Gewinn für
demenziell erkrankte Menschen.
Zur Realisierung des Projektes
ruft der Verein W.i.R. gemeinsam

mit der Rösrather Rembold Stif-
tung zu Spenden auf. Die Stiftung
zur Förderung des Bürgerschaftli-
chen Engagements verdoppelt
jede Spende bis zu einem Gesamt-
betrag von 2.000 Euro. Jeder Euro
zählt somit doppelt und trägt zur
Verbesserung der Lebensqualität
demenziell erkrankter Menschen
bei. Die Spende ist steuerlich ab-

setzbar. Schenken Sie Licht, das
berührt - und Lebensqualität, die
bleibt.
Und so können Sie helfen:
Spenden Sie an W.i.R. Wohnen in
Rösrath e.V, IBAN: DE76 3706
2600 1103 3560 12, VR Bank
Bergisch Gladbach Leverkusen,
Verwendungszweck: Biodynami-
sches Licht

Mit einer besonderen Mischung
aus Poesie, Spiritualität und jun-
ger Perspektive lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde Bensberg
am Mittwoch, 24. Dezember, 22
Uhr, zur Poetry-Slam-Christmette

in die Evangelische Kirche Bens-
berg, Friedhofsweg 9, ein. Statt
vertrauter Lesungen stehen in die-
sem Gottesdienst selbst verfasste
Texte rund um die Weihnachtszeit
im Mittelpunkt - geschrieben und

performt von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen aus der Gemein-
de. Die Christmette möchte einen
neuen, poetischen Zugang zur
Weihnachtsgeschichte eröffnen
und bietet Raum für Kreativität,

Nachdenken und überraschende
Impulse. Wer selbst einen Text bei-
tragen möchte, kann sich bei Pfar-
rer Samuel Dörr per E-Mail an
samuel.doerr@ekir.de melden.
www.kirche-bensberg.de
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Wir wünschen Ihnen

frohe und friedvolle

Weihnachten 

Frauenraum erstrahlt in neuem Glanz
Löwinnen spenden 2.000 Euro an Lebenshilfe Werkstätten

Vertreterinnen des LC Bergische Löwinnen und des Fördervereins über-Vertreterinnen des LC Bergische Löwinnen und des Fördervereins über-Vertreterinnen des LC Bergische Löwinnen und des Fördervereins über-Vertreterinnen des LC Bergische Löwinnen und des Fördervereins über-Vertreterinnen des LC Bergische Löwinnen und des Fördervereins über-
geben den Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Leiterin Claudia Vallegeben den Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Leiterin Claudia Vallegeben den Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Leiterin Claudia Vallegeben den Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Leiterin Claudia Vallegeben den Scheck in Höhe von 2.000 Euro an die Leiterin Claudia Valle
(2.v.r.) und die Frauenbeauftragte Michaela Theisen (vorne). Foto:(2.v.r.) und die Frauenbeauftragte Michaela Theisen (vorne). Foto:(2.v.r.) und die Frauenbeauftragte Michaela Theisen (vorne). Foto:(2.v.r.) und die Frauenbeauftragte Michaela Theisen (vorne). Foto:(2.v.r.) und die Frauenbeauftragte Michaela Theisen (vorne). Foto:
Holger ClemensHolger ClemensHolger ClemensHolger ClemensHolger Clemens

Refrath. Da strahlt nicht nur die
Frauenbeauftragte der Lebens-
hilfe Werkstätten Michaela Th-
eisen. Auch der neue Ruhe- und
Gesprächsraum für die Beschäf-
tigten der Werkstätten präsen-
tiert sich jetzt in hellen, freund-
lichen Farben und ist mit be-
quemen Sitzgelegenheiten aus-
gestattet, die eine entspannte
Atmosphäre schaffen. Hier kön-
nen sich Mitarbeiterinnen der
Werkstätten für Menschen mit
Behinderungen in ihren Pau-
senzeiten zurückziehen und in
einer ruhigen Atmosphäre Ge-
spräche miteinander oder auch
mit dem pädagogischen Perso-
nal führen.
Die Umgestaltung des Raumes
wurde durch eine Spende in
Höhe von 2.000 Euro vom Lions
Club Bergische Löwinnen er-
möglicht. „Es ist wichtig, unse-
ren Mitarbeiterinnen einen
Raum mit einer reizarmen Um-
gebung zu geben. Hier können
sie in ihrer arbeitsfreien Zeit
Kraft tanken, lesen, sich aus-
tauschen oder einfach mal ab-
schalten“, sagt Claudia Valle,
die Leiterin der Werkstätten in
Refrath und betont, dass die
Frauenbeauftragte Frau Theisen
die Idee für diesen Raum hatte
und ihn gemeinsam mit ihren
Kolleginnen gestaltet hat.
Die Lebenshilfe Die Lebenshilfe Die Lebenshilfe Die Lebenshilfe Die Lebenshilfe WWWWWerkstättenerkstättenerkstättenerkstättenerkstätten
Die Lebenshilfe Werkstätten
Leverkusen Rhein-Berg setzen
sich aktiv für die Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen

am Arbeitsleben ein. Das Team
besteht aus Fachkräften für
Handwerk und Technik, die eng
mit dem pädagogischen Be-
treuungsteam zusammenarbei-
ten. An fünf Standorten in der
Region werden so mehr als
1.000 Arbeitsplätze angeboten
und professionell begleitet. Die
Mitarbeitenden übernehmen
vielfältige Aufgaben wie Ko-
chen, Gravieren, Schweißen,
Digitalisieren, Verpacken, Kon-
fektionieren und Montieren.
Damit leisten sie einen verläss-
lichen und wichtigen Beitrag für
zahlreiche Unternehmen in der
Region.
Die Bergischen LöwinnenDie Bergischen LöwinnenDie Bergischen LöwinnenDie Bergischen LöwinnenDie Bergischen Löwinnen
Im Lions Club Bergische Löwin-
nen, der vor drei Jahren gegrün-
det wurde, engagieren sich
mittlerweile 27 Frauen ehren-
amtlich für Spendenaktionen
mit denen soziale Projekte für
Frauen und Kinder in Not in un-
serer Region gefördert werden
können. „Es ist uns eine Herzens-
angelegenheit Menschen, die auf
Hilfe angewiesen sind und Orga-
nisationen, die sich für diese Men-
schen stark machen, gezielt zu
unterstützen“ sagt Manuela Rex-
Eberle, die amtierende Präsiden-
tin des Damenclubs.
Weitere Informationen zum eh-
renamtlichen Engagement
der Bergischen Löwinnen finden
Sie unter www.bergische-
Loewinnen.de oder folgen Sie uns
auf Instagram unter
#bergische_loewinnen.
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Eine Welt des Friedens
Schüler lesen in der Stadtbücherei

Ein Funke Mut:
Pfadfinder bringen das Friedenslicht nach Rösrath

So belebt war die Stadtbücherei
schon lange nicht mehr. Dicht ge-
drängt saßen Kinder, Schüler, El-
tern und Gäste auf Stühlen und
dem Boden, um den Geschichten
aus „Die Welt ist mein Zuhause -
Geschichten von hier und
anderswo“ zu lauschen. Lea, Gre-
ta, Elias und Dalia lasen Erzäh-
lungen von Kindern und Familien
aus aller Welt und von dem Ge-
fühl in mehr als einer Kultur zu
Hause zu sein, dabei offen für Ver-
änderungen und Unterschiede zu
bleiben, aber auch Eigenes aus
der Heimat zu bewahren.
Anlass für dieses Zusammentref-

fen war die Eröffnung der Ausstel-
lung zum diesjährigen Friedens-
plakat-Wettbewerb des Lions
Club. Die Klasse 5e der Gesamt-
schule Rösrath hat sich unter der
Leitung ihres Lehrers Max Stom-
mel daran beteiligt und präsen-
tiert nun ihre Werke in der Stadt-
bücherei. Carolyn Bauke, die die
Stadtbücherei leitet, freut sich
über die vielen farbenfrohen
Kunstwerke, die im Raum verteilt
sind und zum Entdecken einla-
den. Der Wettbewerb des Lions
Club motiviert seit mehr als 35
Jahren junge Menschen aus aller
Welt im Alter von 11 bis 13 Jah-

ren, ihre Visionen für eine friedli-
che Zukunft künstlerisch auszu-
drücken und sich mit den Themen
Frieden und Gemeinschaft ausein-
anderzusetzen.
Das diesjährige Motto
„Miteinander. Einig.“ inspirierte
die Schülerinnen und Schüler, ihre
vielfältigen Gedanken und Gefüh-
le in ausdrucksstarken Bildern
festzuhalten. Die berührenden und
zugleich hoffnungsvollen Kunst-
werke sind bis zum 9. Januar in
der Stadtbücherei zu sehen (Öff-
nungszeiten siehe
www.bergische.onleihe.de).
Sowohl die Geschichten als auch

die Bilder dieses Tages machen
deutlich: Es ist das Miteinander,
das das Gefühl von zuhause ver-
mittelt und - ganz im Sinne des
diesjährigen Mottos - mit Tole-
ranz und Freundschaft den Frie-
den in die Welt trägt.
Begleitet und unterstützt wird das
Projekt in unserer Region vom LC
Bergische Löwinnen.
Weitere Informationen zum eh-
renamtlichen Engagement der
Bergischen Löwinnen finden
Sie unter www.bergische-
Loewinnen.de oder folgen Sie
uns auf Instagram unter
#bergische_loewinnen.

Auch in diesem Jahr bringen die
Pfadfinderinnen und Pfadfinder
das Friedenslicht aus Bethlehem
in die Rösrather Kirchen und an
öffentliche Orte. Das Licht wird
traditionell in der Geburtsgrotte
Jesu entzündet und seit 1986 welt-
weit als Zeichen für Hoffnung, Frie-
den und Gemeinschaft weiterge-
geben. Von Hand zu Hand reist es
durch zahlreiche Länder und ver-
bindet Menschen unterschiedli-
cher Kulturen und Religionen.
Die diesjährige Aktion steht unter
dem Motto „Ein Funke Mut“. Da-
mit möchten die Initiatoren ein
leuchtendes Zeichen setzen - für
ein Leben in Frieden, für kleine
mutige Gesten im Alltag, für ge-
lebte Demokratie, für Zivilcoura-

ge und als Hoffnungsschimmer in
herausfordernden Zeiten.
Die Pfadfinder Rösrath holen das
Friedenslicht Mitte Dezember bei
der zentralen Aussendungsfeier im
Kölner Dom ab und verteilen es
an mehreren Terminen in Rösrath
weiter.
TTTTTermine der ermine der ermine der ermine der ermine der WWWWWeitergabe in Rös-eitergabe in Rös-eitergabe in Rös-eitergabe in Rös-eitergabe in Rös-
rath:rath:rath:rath:rath:
• 16. Dezember, 19:30 Uhr

- Ev. Kirche Volberg

• 16. Dezember, 19 Uhr
- Christuskirche Forsbach

• 20. Dezember, ab 10 Uhr
- Markt in Hoffnungsthal

• 20. Dezember, 18:30 Uhr -
Heilig Geist Forsbach

• 21. Dezember, 9:30 Uhr
- St. Servatius Hoffnungsthal

• 24. Dezember, 15:30 Uhr
- Kinderkrippenfeier in Niko-
laus von Tolentino Rösrath

• 24. Dezember, 15:30 Uhr

- Kinderkrippenfeier in St. Ser-
vatius

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, das Friedenslicht mit-
zunehmen und so ein Zeichen des
Friedens in ihre Familien und in
ihre Nachbarschaft zu tragen. Es
wird empfohlen, eine Laterne oder
ein Windlicht zum sicheren Trans-
port mitzubringen.
Weitere Informationen:
www.friedenslicht.de
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV

Wer jetzt in der Adventszeit ei-
nen Weihnachtsbaum kauft,
transportiert diesen in den
meisten Fällen mit dem Auto
nach Hause. Damit der Baum
bei einem Unfall nicht zu einem
gefährlichen Geschoss wird, er-
innert der ADAC Nordrhein an
die richtige Ladungssicherung.
„Grundsätzlich sollte man sich
schon vor der Fahrt zum Baum-
händler überlegen, ob man den
Baum lieber im Kofferraum oder
auf dem Dach nach Hause brin-
gen möchte“, rät Jürgen Schell,
Technikleiter des ADAC Nord-
rhein. Je nach Transportart
braucht man unterschiedliches
Material zur Ladungssicherung.
Wird der Baum im Auto trans-
portiert, dann sollte er mit dem
Stamm voraus über die umge-
klappten Sitze gegen die Rü-

ckenlehne des Beifahrersitzes
geschoben werden. Ein Holz-
brett, das zwischen Rücksitz
und Stamm geklemmt wird,
kann die Kräfte bei einer Not-
bremsung oder einem Unfall
gleichmäßig verteilen und die
Lehne schützen. Zusätzlich soll-
te der Baum mit mindestens ei-
nem Spanngurt im Fahrzeug be-
festigt werden. Dafür können die
Verzurrösen im Kofferraum ge-
nutzt werden. Der ADAC rät: Den
Gurt einmal um den Stamm und
einmal um die Spitze schlingen.
Planen oder Decken im Innen-
raum verhindern, dass Harz die
Sitze verklebt oder Tannenna-
deln sich ins Futter bohren.
Reicht der Platz im Kofferraum
nicht aus, sollte der Kofferraum-
deckel dennoch so weit wie mög-
lich geschlossen und mit einem
Gurt am Auto gesichert werden.
Auf dem Autodach ist ein Trans-
port nur dann möglich, wenn
ein passender Dachträger vor-
handen ist. „Am besten man
lässt sich vom Händler ein Netz
über die Tanne ziehen. Das
macht den Baum für den Trans-
port kompakter und verhindert
auch, dass Äste während der
Fahrt aufs Dach schlagen oder
abreißen“, empfiehlt ADAC
Technik-Experte Schell. Eine
Decke unter dem Baum verhin-
dert, dass der Lack zerkratzt.
Damit der Baum nicht zum
Windfang wird, muss die Baum-
spitze auch hier nach hinten
und das abgesägte Ende des
Stamms nach vorne zeigen. Zur
Sicherung sollten mehrere
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Spanngurte verwendet werden,
von denen mindestens ein Gurt
den Stamm umschlingt.
In beiden Fällen - also im Kof-
ferraum und auf dem Autodach
- gilt: Expander aus Gummi sind
nicht für die Ladungssicherung
eines Weihnachtsbaums geeig-
net. ADAC Tests haben gezeigt,
dass diese einfach abreißen und
der Baum unkontrolliert durch
die Gegend fliegen kann. Bei
einem Unfall mit 50 km/h wird
aus einem 30 Kilogramm
schweren Baum, der nur mit
einfachen Spanngummis auf
dem Dach fixiert ist, schnell ein
Geschoss mit einer Wirkung von
750 Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen
Meter über das Heck des Autos
hinausragt, muss er, wie jede
andere Ladung auch, mit einer
roten Fahne kenntlich gemacht
werden, bei Dunkelheit mit ei-
ner roten Leuchte und einem
roten Rückstrahler. Kennzeichen
und Rückleuchten dürfen vom
Baum nicht verdeckt werden.
Die richtige Sicherung bringt
nicht nur Sicherheit, sondern
schont auch den Geldbeutel:
Falsche oder fehlende Ladungs-
sicherung wird mit einem Buß-
geld von 60 Euro und einem
Punkt in Flensburg bestraft,
unabhängig davon, ob ein Un-
fall passiert ist, oder nicht. Fehlt
die Kennzeichnung des Über-
standes (rote Fahne/Leuchte),
werden 25 Euro Bußgeld fällig.
Wenn der Weihnachtsbaum wäh-
rend der Fahrt vom Autodach
oder aus dem Kofferraum fällt,
kommt die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung für einen Fremdschaden
auf. Beschädigungen durch den
Baum-Transport am eigenen
Fahrzeug muss der Halter in der
Regel selbst bezahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit
einem anderen Verkehrsmittel
abholen möchte, sollte auch
hier die Gefahren beim Trans-
port beachten.

TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenradadadadad
oder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der
Transport per Lastenrad oder
Rad/Pedelec mit Anhänger eine
Alternative für kurze Wege sein.
Hier gilt: Unbedingt das zuläs-
sige Gesamtgewicht des Mo-

dells gemäß Herstellerangaben
beachten. Wird ein Fahrrad oder
Pedelec mit Anhänger genutzt,
schwere Gegenstände tief und
wenn möglich über der Achse
verstauen, damit das Kurven-
verhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich
beim Einlenken nicht im Hin-
terrad verfangen. Der Baum
sollte zudem mit Spanngurten
gesichert werden. Ragt der
Weihnachtsbaum hinten mehr
als einen Meter über die Trans-
portbox oder den Anhänger hi-
naus, muss die Ladung wie beim
Auto z.B. mit einer hellroten
Fahne kenntlich gemacht wer-
den. Bei Dunkelheit sind eine
rote Leuchte und ein roter Rück-
strahler Pflicht.

TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-
ben. Wer einen kleinen Baum
mit Netz in einem großen, tie-
fen Rucksack verstaut, kann
auch mit dem Rad oder E-Scoo-
ter fahren. Auf dem E-Scooter
selbst dürfen hingegen keine
Gegenstände transportiert wer-
den. Auch Anhänger sind nicht
gestattet. Bei größeren Weih-
nachtsbäumen rät der Mobili-
tätsclub generell vom Transport
per Fahrrad oder E-Scooter ab.

TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend
eingepackt und gesichert ist,
darf er bei ausreichender Ka-
pazität mit dem ÖPNV trans-
portiert werden. Es gilt: Andere
Fahrgäste dürfen durch die Mit-
nahme weder gefährdet noch
belästigt werden. Dazu zählt,
dass der Gegenstand keinen
eigenen Sitzplatz blockiert. Im
Einzelfall entscheidet allerdings
das Personal, ob Gegenstände
zur Beförderung zugelassen
und an welcher Stelle sie un-
terzubringen sind. Ein Anspruch
auf die Beförderung von Gegen-
ständen, also auch des Weih-
nachtsbaums, besteht nicht.
ADAC Nordrhein e.V.
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Weihnachtliches Forschen
Mit dem MINT-Adventskalender für Kitas, Grundschulen,
Offene Ganztagsschulen und die ganze Familie

Traditionelles
Weihnachtskonzert

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ab
jetzt wird es im zdi-Netzwerk
MINT Rhein-Berg richtig weih-
nachtlich: Mit dem Online-Ad-
ventskalender für Kinder ab dem
Kita-Alter öffnet sich auf der In-
ternetseite des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises an jedem Wochen-
tag ein neues digitales Türchen in
die MINT-Welt und greift spiele-
risch Themen aus Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften
und Technik auf.
In Kitas, Grundschulen, Offenen
Ganztagsschulen und natürlich
auch Zuhause im Familien- und
Freundeskreis kann hiermit jeden
Tag geforscht werden - und das
immer vor einem weihnachtlichen
Hintergrund. Bis Heiligabend war-
tet hinter jedem Online-Türchen
eine neue spannende Entdeckung
- zum Nachmachen, Erleben und
Staunen. Die Geheimnisse der
Türchen werden natürlich noch
nicht verraten, aber so viel lässt
sich sagen: Es geht beispielsweise
um Geräusche, Schattenspiele,
Schnee und kalte Finger.
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei Türchen aus dem Rheinisch-Türchen aus dem Rheinisch-Türchen aus dem Rheinisch-Türchen aus dem Rheinisch-Türchen aus dem Rheinisch-
Bergischen KreisBergischen KreisBergischen KreisBergischen KreisBergischen Kreis

Der Online-Adventskalender ist
ein echtes Ergebnis von Team-
work, da die weihnachtlichen Ex-
perimente von Netzwerken aus
der ganzen Bundesrepublik, die
in der Stiftung Kinder forschen
aktiv sind, zusammengetragen
wurden. Aus dem Rheinisch-Berg-
ischen Kreis kommen die Türchen
am 2. und 23. Dezember. Dabei
geht es auf Reisen und um Lecke-
reien.
Der MINT-Online-Adventskalen-
der finden Interessierte unter:
www.rbk-direkt.de/bildung-und-
integration/mint-adventskalen-
der-2025
Über das zdi-Netzwerk MINTÜber das zdi-Netzwerk MINTÜber das zdi-Netzwerk MINTÜber das zdi-Netzwerk MINTÜber das zdi-Netzwerk MINT
Rhein-BergRhein-BergRhein-BergRhein-BergRhein-Berg
Das zdi-Netzwerk MINT Rhein-
Berg liegt in Trägerschaft des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises.
Insgesamt kommen dort fast 100
Partnerinnen und Partner aus Kin-
dertagesbetreuung, Schule, Unter-
nehmen und von außerschulischen
Bildungseinrichtungen zusam-
men, die gemeinsam der praxis-
nahen Förderung von Kompeten-
zen in den Fächern Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften

und Technik, kurz MINT, verschrie-
ben haben. Das Netzwerk ist
gleichzeitig ein zdi-Zentrum. zdi
steht dabei für „Zukunft durch
Innovation.NRW“ und ist mit über

5.000 Partnerinnen und Partner
aus Wirtschaft, Schule und Hoch-
schule das größte Netzwerk zur
Förderung des MINT-Nachwuch-
ses in Nordrhein-Westfalen.

Das traditionelle Weihnachtskon-
zert des „Kulturverein Schloss Eu-
lenbroich“ wird auch in diesem
Jahr am 2. Weihnachtstag statt-
finden: Am Freitag, 26. Dezember,
um 17 Uhr, beginnt der Klaviera-
bend der diesjährigen Ersten
Preisträgerin des „Medenus-Kla-
vierwettbewerbs“, der im März
im Schloss über die Bühne ging:
Mona Kuribayashi, mehrfach aus-
gezeichnete Klaviervirtuosin und
Masterstudierende an der Hoch-
schule für Musik und Tanz in Aa-
chen, wird ein stimmungsvolles
und abwechslungsreiches Pro-
gramm für uns spielen und das
Publikum bezaubern. Die Künst-
lerin wird uns begeistern mit Wer-
ken von Brahms, Chopin, Debussy
und anderen Komponisten. In der
Pause und anschließend serviert
der Kulturverein Glühwein und

Foto: Mikael VäisänenFoto: Mikael VäisänenFoto: Mikael VäisänenFoto: Mikael VäisänenFoto: Mikael Väisänen

andere feine Getränke und unter-
streicht damit die festliche weih-
nachtliche Atmosphäre.
Tickets sind online auf unserer
Homepage unter
kul tur@kulturvere in-schloss-
eulenbroich.de/veranstaltungen
zu kaufen und bei: Junimond und
Jacques Weindepot in Rösrath
Zentrum, bei Till Eulenspiegel in
Hoffnungsthal sowie bei Tierwelt
Jachmann in Forsbach.
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Köln: 0221 98609600           Overath: 02206 905430          www.idh-koeln.de

Garten- & Landschaftsbau • Straßen- & Tiefbau • Service

Innovative Dienstleistungen Habers GmbH

Wir wünschen
Ihnen frohe 
Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr! 

AK3

Sicher durch die Adventszeit
Wenn Kerzenlicht die Stuben er-
hellt und Tannenduft in der Luft
liegt, beginnt für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Doch gerade in
der Vorweihnachtszeit steigt die
Zahl der Wohnungsbrände deut-
lich an. Trockene Zweige, verges-
sene Kerzen und fehlende Acht-
samkeit können schnell gefähr-
lich werden. Mit einfachen Maß-
nahmen lässt sich das Risiko je-
doch deutlich senken.
Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!Kerzenlicht ja - aber sicher!
Offenes Feuer gehört zur Advents-
zeit, egal ob am Gesteck, Advents-
kranz oder Weihnachtsbaum.
Wichtig ist, Kerzen immer auf eine
stabile, nicht brennbare Unterla-
ge zu stellen und sie nie unbeauf-
sichtigt brennen zu lassen. Kin-
der und Haustiere sollten stets
im Blick sein. Wer LED-Kerzen ver-
wendet, geht auf Nummer sicher,
ohne auf festliche Stimmung zu
verzichten.
TTTTTrockrockrockrockrockene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnellene Zweige fangen schnell
FeuerFeuerFeuerFeuerFeuer
Mit den Wochen verlieren Tannen-
reisig und Christbäume zuneh-
mend Feuchtigkeit. Dadurch fan-
gen sie leichter Feuer. Ein regel-
mäßiges Besprühen mit Wasser
und das Aufstellen des Baums fern
von Heizquellen oder Kaminöfen
können helfen. Frische Bäume soll-
ten außerdem erst kurz vor dem
Fest gekauft werden, da sie so
noch viel ihrer natürlichen Feuch-

tigkeit beinhalten.
Rauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und FeuerlöscherRauchmelder und Feuerlöscher
nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Rauchmelder gehören in jede
Wohnung und sollten regelmäßig
überprüft werden. Im Fall eines
Brandes ist frühe Warnung und
schnelles Handeln entscheidend.
Daher ist es ratsam, vor Beginn

der Festtage die Rauchmelder zu
überprüfen und gegebenenfalls
auszutauschen. Meist können die
Melder leicht von der Decke abge-
nommen, getestet und gesäubert
werden. Auch ein Funktionstest soll-
te auf jeden Fall vor dem Aufstellen
von Adventskranz, Tannenbaum und
co. durchgeführt werden.

Ein kleiner Feuerlöscher oder eine
Löschdecke in Griffweite können
im Notfall ebenfalls helfen. Wer
im Mehrfamilienhaus wohnt, soll-
te Fluchtwege freihalten und wis-
sen, wo sich die nächsten Feuer-
löscheinrichtungen befinden.

Ein wachsames Auge, funktionie-
rende Sicherheitsvorkehrungen
und ein wenig Umsicht genügen,
um die Adventszeit unbeschwert
zu genießen. So bleibt das Ker-
zenlicht Symbol der Gemütlich-
keit und nicht der Gefahr.
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Entlastung in der Weihnachtszeit
Weniger Stress, mehr Ruhe
Die Adventszeit gilt für viele Men-
schen als organisatorisch an-
spruchsvolle Phase. Zwischen
beruflichen Jahresabschlüssen,
Familienabsprachen, Schulter-
minen und der Vorbereitung der
Feiertage steigt das Belas-
tungsniveau häufig deutlich an.
Eine Erhebung der Techniker
Krankenkasse zeigt, dass sich
rund 40 Prozent der Befragten
im Dezember stärker gestresst
fühlen als im restlichen Jahr.
Ein zentraler Faktor ist der enge
Zeitrahmen, in dem zahlreiche
Aufgaben zusammenfallen.
Fachleute aus dem Bereich Ge-
sundheitspsychologie empfeh-
len, frühzeitig feste Strukturen
zu schaffen. Dazu zählt ein klar
definiertes Budget für Geschen-
ke sowie eine realistische Lis-
te. Begrenzungen schaffen Pla-

nungssicherheit und reduzieren
spätere Diskussionen über Aus-
gaben. Besonders für Familien
kann ein einheitlicher Kosten-
rahmen helfen, die Vorberei-
tung überschaubar zu halten.
Auch der Umgang mit Terminen
spielt eine Rolle. Adventswo-
chenenden füllen sich häufig
mit privaten Einladungen und
Vereinsveranstaltungen. Psy-
chologinnen raten, bewusst
freie Zeiträume einzutragen, an
denen keine Verpflichtungen
stattfinden. Die Erfahrung
zeigt, dass kurze, regelmäßige
Pausen - etwa Spaziergänge oder
Zeit ohne digitale Geräte - das
Stressniveau messbar senken
können.
Konflikte entstehen häufig dann,
wenn Erwartungen an Abläufe un-
ausgesprochen bleiben. Das be-

trifft Fragen wie: Wer übernimmt
das Kochen? Wo wird gefeiert?
Welche Traditionen sollen ge-
pflegt werden? Ein kurzes Ge-
spräch im Vorfeld kann hier Klar-
heit schaffen und entlastet
besonders diejenigen, die organi-
satorisch viel übernehmen. Wird
die Verantwortung auf mehrere
Personen verteilt, fällt die Vorbe-
reitung deutlich leichter.
Im Alltag helfen zudem einfache
Maßnahmen. Dazu zählen aus-
reichend Schlaf, Bewegung und
eine strukturierte Aufgabenpla-
nung. Viele Menschen berichten,
dass ein „Ein-Punkt-pro-Tag“-
Prinzip - also das Abarbeiten
jeweils nur einer Aufgabe - die
Vorbereitungsphase entspann-
ter macht. Auch das Priorisieren
von Aufgaben unterstützt eine
realistische Planung.

Ob Familienfeier, Besuchsfahr-
ten oder eigene Traditionen: Die
Zahl der Verpflichtungen lässt
sich oft nicht vollständig redu-
zieren. Eine bewusste Abstim-
mung, klare Strukturen und über-
schaubare Erwartungen tragen
jedoch dazu bei, dass die Feier-
tage als ruhigere, besinnlichere
Zeit erlebt werden.
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Wir wünschen Ihnen

Frohe Weihnachten &

ein gutes neues Jahr

www.luetz.de

Wir haben vom 24. bis 28.12.25 sowie am 31.12.25 und 01.01.26 geschlossen!

Ein Abend, der „Happy“ machte

Die Chornissen auf der Bühne des AsadoDie Chornissen auf der Bühne des AsadoDie Chornissen auf der Bühne des AsadoDie Chornissen auf der Bühne des AsadoDie Chornissen auf der Bühne des Asado

Unter dem Titel „Mixed-Tape“
gaben die Chornissen (Chornis-
sen Rösrath e.V.,
www.chornissen.de) am 9.No-
vember im Asado ihr Konzert, bei
dem ein Hit auf den nächsten
folgte. Nachdem das erste Stück
„Viva la Vida“ verklungen war,
erklärte die Vorstandsvorsitzen-
de, Insa Bechert, in ihrer Begrü-
ßungsmoderation das Motto des
Abends: So wie man früher ein
„Mixed-Tape“ für einen gelieb-
ten Menschen erstellt habe, hät-

ten die Chornissen das Pro-
gramm für das Publikum zusam-
mengestellt.
Es folgte eine musikalische Rei-
se durch die Jahrzehnte mit
Songs wie „Say a Little Prayer“
und „Fly me to the Moon“ aus
den 50/60er Jahren, „Money,
Money, Money“ oder „Ain’t No
Sunshine“ aus den 70ern, „Time
After Time“ oder „Sweet
Dreams“ aus den 80ern,, „Not-
hing Else Matters“ aus den 90ern
und aus dem aktuellen Jahrtau-
send „Rolling in the Deep“, oder
„Cover Me in Sunshine“.
In den vierzehn dargebotenen
Stücken gelang es den Sänger-
innen mühelos zwischen den ver-
schiedenen Genres zu wechseln
und die Zuhörenden dabei emo-
tional mitzunehmen. Dies lag
nicht nur an den meist vierstim-
migen Arrangements, die die Chor-
leiterin Christina Eiswirth großar-
tig mit ihrem Chor inszeniert hat-
te, sondern auch an der starken
Bühnenpräsenz und Stimmquali-
tät der zwanzig Sängerinnen. So
wundert es nicht, dass auf die bei-
den Abschlusshighlights „Don’t
Stop Me Now“ und „Bohemian
Rhapsody“ aus dem begeisterten
Publikum sofort „Zugabe“-Rufe
laut wurden. Nach zwei bejubel-
ten Zugaben ließ das Publikum in
bester Stimmung den Abend ge-
meinsam bei Speis und Trank im
Asado ausklingen.
Text: Paula Neunzig

Neues Projekt „Rösrath
Mobil“ sucht Helfer
Infoveranstaltung am 3. Februar im
Augustinushaus
In Rösrath soll ein neues, gemein-
schaftlich getragenes Projekt ent-
stehen: „Rösrath Mobil / Rösrath
verbindet“. Ziel ist es, Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
besser in das gesellschaftliche
Leben einzubinden, durch verläss-
liche Unterstützung, dort wo Hilfe
im Alltag gebraucht wird. Eine In-
foveranstaltung dazu findet am
Dienstag, 3. Februar, um 18 Uhr,
im Augustinushaus, Hauptstr. 70,
statt.

Bei dem Projekt, bei dem Quar-
tiersentwickler Camilo Aguilar
Bravo die Federführung hat, steht
nicht nur das reine Fahren im Vor-
dergrund, sondern das Ermögli-
chen von Teilhabe: zum Beispiel
der Besuch eines Seniorencafés,
eines Angebots der Kirchenge-
meinde oder einfach der Einkauf
vor Ort. Mit im Boot sind unter
anderem Axel Breunsbach, lang-
jährig Aktiver beim „RöBus“,
Bernd Buchmann, Erika Nick-
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Hohoho - Postfiliale konnte vor Weihnachten öffnen
Politik und Verwaltung können schnelle Entscheidungen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKE

Keine solide Infrastruktur
- keine funktionierende Demokratie

Ausfüllen von seitenlangen Anträ-
gen, fehlende Zuständigkeiten,
lange Genehmigungsverfahren -
nicht in Rösrath. Familie Kriste
aus Forsbach wandte sich vor
Kurzem an den Bürgermeister.
Sie bat darum, dass ihre Postfili-
ale noch vor Weihnachten öffnen
darf. Möglich wurde dies mit ei-
ner sogenannten Dringlichkeits-

entscheidung. „Meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben
wirklich Gas gegeben, damit das
gelingt“, so Bürgermeister Yan-
nick Steinbach. Neben dem Bür-
germeister wurde sie von den
Fraktionsvorsitzenden Petra Zin-
ke (SPD), Marc Schönberger und
Erik Pregler (ForsPark) unter-
zeichnet. Für alle Forsbacher ist

es nun besonders komfortabel
geworden, nicht nur die Weih-
nachtspost auf den Weg zu brin-
gen. Die Fahrt nach Rösrath oder
Hoffnungsthal kann seit dem
8.12. entfallen. Da die Postfiliale
in der Bensbergerstr. 280 liegt,
ist sie für viele sogar zu Fuß er-
reichbar. „Vernünftige Entschei-
dungen schnell auf den Weg brin-

gen, kein parteipolitisches Tak-
tieren - es wäre schön, wenn uns
das auch in 2026 oft gelingt. Die
Menschen in Rösrath haben die
Erwartung an uns und auch ein
Recht darauf, dass wir bei den
anstehenden Projekten zügig vor-
ankommen“, appeliert Petra Zin-
ke (SPD).

Martina Kreck

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Dem heißen Wahlkampf zur
Kommunalwahl folgte eine knap-
pe Stichwahl, bei der nur 603
Stimmen den Unterschied mach-
ten. Dabei lief diese Wahl leider
nicht ganz reibungslos: In Lück-
hausen, Menzlingen, Rambrü-
cken und Teilen von Hoffnungstal
erreichten Wahlunterlagen ihre
Empfänger:innen nicht.
Die Stadt zeigte sich bemüht,
die Wähler:innen zu informieren

und Alternativen zu ermögli-
chen. Laut Verwaltung haben 125
Bürger:innen diese Möglichkeit
genutzt. Trotzdem ist dies im Hin-
blick auf das Wahlrecht der Be-
troffenen katastrophal. Mit Blick
auf das Endergebnis sind Verwal-
tung und Politik jedoch noch gra-
de so einem Fiasko entgangen:
Die 380 nicht genutzten Stim-
men konnten den Vorsprung von
603 Stimmen nicht wenden.

Der Post waren die Zustelleng-
pässe nicht bekannt. Ein Mus-
ter, das vielen Bürger:innen be-
kannt sein mag. Es wundert
kaum, wenn Briefe verspätet oder
gar nicht ankommen. Zwar ist
die Post, einst größter Arbeitge-
ber der Bundesrepublik, heute
kein Staatsunternehmen mehr.
Die Vorgänge um die Stichwahl
zeigen jedoch, wie zentral eine
zuverlässige Infrastruktur - auch

in Zeiten der Digitalisierung - für
unsere Demokratie ist.
Für die Aktionäre der Post mag es
wenig Relevanz haben, wenn ein:e
unterbezahlte:r und überarbeitete:r
Angestellte:r ein paar Briefe ver-
schlampt. Sie erfreuten sich 2024
an 2,169 Milliarden Euro Dividen-
den. Für unsere Demokratie ist es
dagegen durchaus relevant, ob die
Post zuverlässig kommt.

Lena Müllhäuser

Mit im Mobil-Team: (v.l.) Axel Breunsbach, Irene Prochnow, BerndMit im Mobil-Team: (v.l.) Axel Breunsbach, Irene Prochnow, BerndMit im Mobil-Team: (v.l.) Axel Breunsbach, Irene Prochnow, BerndMit im Mobil-Team: (v.l.) Axel Breunsbach, Irene Prochnow, BerndMit im Mobil-Team: (v.l.) Axel Breunsbach, Irene Prochnow, Bernd
Buchmann, Erika Nicklauson, Camilo Aguilar Bravo, Claus Ziegenbein.Buchmann, Erika Nicklauson, Camilo Aguilar Bravo, Claus Ziegenbein.Buchmann, Erika Nicklauson, Camilo Aguilar Bravo, Claus Ziegenbein.Buchmann, Erika Nicklauson, Camilo Aguilar Bravo, Claus Ziegenbein.Buchmann, Erika Nicklauson, Camilo Aguilar Bravo, Claus Ziegenbein.
Foto: RichterFoto: RichterFoto: RichterFoto: RichterFoto: Richter

lauson, Irene Prochnow, Claus Zie-
genbein, Vertreter der Stadt, der
Kirchen und der Engagierten
Stadt.
„Das Vorbild für diese Idee liefert
das erfolgreiche Projekt ‚Lindlar
Mobil‘, das in der Nachbargemein-
de seit Jahren Teil einer sorgen-
den Gemeinschaft ist. Auch in
Rösrath möchten wir ein solches
Netz aus Engagement, Hilfsbereit-
schaft und Nähe knüpfen - nach-
barschaftlich, ehrenamtlich, ver-
lässlich“, so Aguilar Bravo.
Damit das gelingt, werden aktu-
ell Menschen gesucht, die Lust
haben, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren, etwa als FahrerInnen
oder KoordinatorInnen. Dabei geht

es um mehr als Transport: Es geht
um Begegnung, Vertrauen und das
gute Gefühl, gemeinsam etwas zu
bewegen. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen! Die Veran-
staltung gibt einen Einblick in das
Projekt, die Idee dahinter und
zeigt, wie man sich unkompliziert
einbringen kann - ganz ohne Ver-
pflichtung.
Fragen & Kontakt:Fragen & Kontakt:Fragen & Kontakt:Fragen & Kontakt:Fragen & Kontakt:
Camilo Aguilar Bravo, Quartiersent-
wickler Rösrath Mitte,
Mobil +49 151 22596870, E-Mail:
c.aguilarbravo@caritas-rheinberg.de
Eva Richter, Engagierte Stadt Rös-
rath, 02205 9477515, E-Mail:
eva.r ichter@engagiertestadt-
roesrath.de
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Singalong-Kantatengottesdienst
„Jauchzet, frohlocket“
Erste Kantate aus dem Weihnachtsoratorium

Verbraucherzentrale erweitert
telefonische Erreichbarkeit
Reaktion auf veränderte Nachfrage: Allgemeine Öffnungszeiten der Beratungsstelle
Bergisch Gladbach werden reduziert, Service insgesamt dafür ausgebaut

Am ersten Weihnachtsfeiertag, Don-
nerstag, 25. Dezember, 18 Uhr, wird
in der Versöhnungskirche Rösrath,
Hauptstraße 16, in einem Kantaten-
gottesdienst die erste Kantate des

Weihnachtsoratoriums von Johann
Sebastian Bach in einer Orgelfas-
sung von Carsten Klomp aufgeführt.
An der Orgel ist Georg Friedrich,
Organist aus Bonn, zu hören. Dazu

singt ein Chor, der aus Mitgliedern
der Chöre der Evangelischen Ge-
meinde Volberg-Forsbach-Rösrath
sowie Gästen zusammensetzt.
www.evkirche-roesrath.de

Immer mehr Ratsuchende wen-
den sich auf telefonischem oder
digitalen Weg an die Verbraucher-
zentrale. „Viele Menschen rufen
an oder suchen erst einmal im
Internet nach Informationen, schi-
cken Mails oder nutzen das Kon-
taktformular, bevor sie persönlich
vorbeikommen“, so Brigitte Be-
cker, Leiterin der Beratungsstelle
in Bergisch Gladbach. Die Ver-
braucherzentrale reagiert auf die-

se veränderte Nachfrage und
passt die Zugangsmöglichkeiten
und Beratungszeiten ihrer Bera-
tungsstelle bedarfsgerecht daran
an. Durch einen zentralen Lan-
desservice wird die telefonische
Sprechzeit für Erstanfragen auch
aus dem Rheinisch-Bergischen
Kreis damit deutlich erweitert.
Das neue Modell startet am Mitt-
woch, 10. Dezember. Unter der
Servicenummer 0211/54 2222 11

erhalten Ratsuchende aus dem
Rheinisch-Bergischen Kreis ab
diesem Zeitpunkt an fünf Tagen in
der Woche durchgängig von 9 bis
17 Uhr eine kostenlose Erstbera-
tung und können gegebenenfalls
einen persönlichen Termin in der
Beratungsstelle vereinbaren.
Bislang umfassten die Telefonzei-
ten der Bergisch Gladbacher Be-
ratungsstelle lediglich vier Tage
mit deutlich weniger Stunden.
Die Öffnungszeiten in der Bera-
tungsstelle Am Alten Pastorat 32
werden ab dem 10. Dezember auf
folgende, erfahrungsgemäß gut
nachgefragte Zeiten, angepasst:
Montag: 9 bis 12 Uhr
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr und 13:30
bis 17 Uhr
Donnerstag: 13.30 bis 17 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr
Zu diesen Zeiten können Ratsu-
chende dann einfach vorbeikom-
men, Fragen stellen und erste In-
formationen zu ihrem Verbrau-
cherproblem erhalten. Eine Ter-
minvereinbarung wird dennoch
empfohlen, um für das Anliegen
auch sicher eine passende Bera-

tungskraft vorzufinden. Beratun-
gen nach Termin finden zudem
weiterhin im bisherigen Umfang
und im Bedarfsfall auch außerhalb
der Öffnungszeiten statt.
Die bisherige Telefonnummer wird
auf die neue zentrale Rufnummer
mit Düsseldorfer Vorwahl weiter-
geleitet. Gleiches gilt für die Mai-
ladresse der Beratungsstelle, die
auf die zentrale Mailadresse
service@verbraucherzentrale.nrw
geleitet wird.
„Durch die Umstellung erhalten
wir einerseits zeitgemäße Ser-
vicestrukturen, die den Wünschen
der Ratsuchenden entsprechen,
und andererseits können wir dank
des Zugriffs auf das landesweite
Knowhow der Verbraucherzentra-
le in der Erstberatung bereits eine
größere Themenpalette abde-
cken“, so Beratungsstellenleite-
rin Brigitte Becker.
Beratungsstelle
Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e. V.
Am Alten Pastorat 32,
51465 Bergisch Gladbach
verbraucherzentrale.nrw
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Jugendfilmpreis „Köln kurz 2025“
prämiert mutige Geschichten

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold Stiftung

Junge Nachwuchstalente wurden
beim Jugendfilmpreis „Köln kurz
2025“ im Freien Werkstatt Theater
Köln ausgezeichnet. Beim diesjähri-
gen Wettbewerb drehte sich alles
um das Thema „Wandel“ - ein gro-
ßes, vielschichtiges Motto, das die
jungen Filmemacher und Filmema-
cherinnen auf ganz unterschiedliche
Weise interpretierten: gesellschaft-
lich, humorvoll, persönlich, poetisch.
Erstmals wurden die Preise in zwei
Alterskategorien vergeben, unter 18
und ab 18 Jahren. In beiden Katego-
rien gab es jeweils einen ersten und
zweiten Preis. Zusätzlich wurde ein
Publikumspreis verliehen. Das Be-
sondere an dem Wettbewerb: Die
Gewinner geben zwei Drittel ihres
Preisgeldes weiter an eine gemein-
nützige Organisation ihrer Wahl in
Köln. Die Rösrather Rembold Stif-
tung hat den Wettbewerb erneut mit
Preisgeldern in Höhe von 4.000 Euro
unterstützt. Tanja Siebert vom Vor-
stand der Stiftung überreichte die
Urkunden an die Jugendlichen und
dankte ihnen für ihr kreatives, eh-
renamtliches Engagement.
Schon vor der Preisverleihung mach-
te der diesjährige Publikumspreis von
sich reden. Der Kurzfilm „Muham-
med: schwul, zwangsverheiratet - und
endlich frei“ gestaltet von Nils, Mar-
ko und Muhammed, erreichte rund
4.000 Likes auf Facebook und mehr
als 35.000 Aufrufe bei YouTube. Ein
beeindruckendes und mutmachen-
des Porträt eines jungen Albaners,
der seinen eigenen Weg geht. Der
Preis ist mit 1.500 Euro dotiert, 1.000
Euro spendet das Trio an die Einrich-
tung „anyway“ für queere Jugendar-
beit in Köln.
In der Kategorie der unter 18-jähri-
gen hat der Film „Pangäa - zusam-
men losmachen“ überzeugt. Gestal-
tet wurde er von einem sechsköpfi-
gen Schülerteam der Offenen Schule
Köln (OSK), die im Schwerpunkt die

Inklusion von Kindern fördert. Ehr-
lich und frei gesprochen liefern die
jungen Darsteller ihre Beiträge zum
„Losmachen“ und neue Wege ge-
hen. 1.000 Euro ihres 1.500 Euro-
Gewinns stiften sie ihrer Schule. Den
zweiten Platz sicherte sich die Film-
AG der Kaiserin-Theophanu-Schule
mit ihrem Beitrag „Blömche“.
Mit Humor und Komik präsentier-
ten Jasper, Frieda, Maarten, Kaya
und Sarah von der Gesamtschule
Köln-Holweide den desolaten Zu-
stand ihres 50 Jahre alten Schulge-
bäudes und wurden mit dem ersten
Platz in der Kategorie ab 18 be-
lohnt. Der Beitrag „Entscheidend
sind die Menschen“ sorgte für viel
Gelächter im Saal und betonte die
Botschaft, dass am Ende der Zu-
sammenhalt der Schulgemeinschaft
entscheidend ist. Das Preisgeld geht
an den Förderverein der Schule. Den
zweiten Platz holten sich Tim-Luca,
Philipp und Robert mit ihrem Bei-
trag „Memory“, der sich mit dem
Thema Demenz auseinandersetzt.
Moderiert wurde die Preisverlei-
hung von Charleen Florijn von der
jungen Stadt Köln. Der Verein hat
den Vorstandvorsitzenden der
Bürgerstiftung, Martin Müller, bei
der Durchführung des Wettbe-
werbs unterstützt. Bürgermeis-
terin Brigitta von Bülow, die den

Kölner Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester vertrat, hob in ih-
rem Grußwort die Bedeutung der
Beteiligung junger Menschen
hervor. Wandel, so betonte sie,
sei eine Erfahrung, die alle Gene-
rationen verbinde - und gerade
deshalb brauche Köln die Stim-
men und Sichtweisen der Jugend.

Der Jugendfilmpreis Köln Kurz
wird alle zwei Jahre ausgeschrie-
ben und soll 2027 erneut verlie-
hen werden. Die Rembold Stif-
tung will den Wettbewerb auch zu-
künftig unterstützen.
Weitere Infos unter
www.remboldstiftung.de, neue Pro-
jektanträge sind willkommen.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Wintermarkt erfüllt Weihnachts-Wünsche

Mit Optimismus ins neue Jahr
Liebe GfR-MitgliederLiebe GfR-MitgliederLiebe GfR-MitgliederLiebe GfR-MitgliederLiebe GfR-Mitglieder,,,,, liebe Rös- liebe Rös- liebe Rös- liebe Rös- liebe Rös-
rrrrrather Bürgerinnen und Bürgerather Bürgerinnen und Bürgerather Bürgerinnen und Bürgerather Bürgerinnen und Bürgerather Bürgerinnen und Bürger,,,,,
„Ein Optimist begrüßt das neue„Ein Optimist begrüßt das neue„Ein Optimist begrüßt das neue„Ein Optimist begrüßt das neue„Ein Optimist begrüßt das neue
Jahr mit Zuversicht, ein PessimistJahr mit Zuversicht, ein PessimistJahr mit Zuversicht, ein PessimistJahr mit Zuversicht, ein PessimistJahr mit Zuversicht, ein Pessimist
verververververabschiedet das alte mit Sorabschiedet das alte mit Sorabschiedet das alte mit Sorabschiedet das alte mit Sorabschiedet das alte mit Sor-----
ge.“ Ich zähle mich weiterhin zuge.“ Ich zähle mich weiterhin zuge.“ Ich zähle mich weiterhin zuge.“ Ich zähle mich weiterhin zuge.“ Ich zähle mich weiterhin zu
den Optimisten und freue michden Optimisten und freue michden Optimisten und freue michden Optimisten und freue michden Optimisten und freue mich
gemeinsam mit Ihnen auf ein ergemeinsam mit Ihnen auf ein ergemeinsam mit Ihnen auf ein ergemeinsam mit Ihnen auf ein ergemeinsam mit Ihnen auf ein er-----
folgreiches Jahr 2026!folgreiches Jahr 2026!folgreiches Jahr 2026!folgreiches Jahr 2026!folgreiches Jahr 2026!
Mit Stolz blicken wir auf das ver-
gangene Jahr zurück: Unsere Fes-
te wie das Frühlingsfest, das Stadt-
fest im September und der Win-
termarkt waren wieder Höhe-
punkte im Rösrather Veranstal-
tungskalender. Besonders freut uns,
dass unser Bühnenprogramm zu-
nehmend von Rösrather Musike-
rInnen und Vereinen gestaltet wird
- ein starkes Zeichen für unser Ziel:
Gemeinsam für Rösrath.Gemeinsam für Rösrath.Gemeinsam für Rösrath.Gemeinsam für Rösrath.Gemeinsam für Rösrath.
Auch der Rosenmontagszug und der
St. Martinzug für die Grundschul-
kinder in Rösrath haben gezeigt,
wie lebendig unsere Stadt ist.
Die Aktion „Wünschebaum“ zu
Weihnachten hat erneut vielen

Bewohnerinnen und Bewohnern
der Altenheime und Obdachlosen-
unterkünfte ein Lächeln ins Ge-
sicht gezaubert. In diesem Jahr -
wie alle zwei Jahre - gab es wieder
den Adventskalender, den wir ge-
meinsam mit der Interessenge-
meinschaft Forsbach erstellt ha-
ben. Der Erlös geht diesmal an
den Ökumenischen Hospizdienst
in Rösrath.
Für 2026 gilt: Wir führen unsere
beliebten Veranstaltungen
weiterhin mit hohen Sicherheits-
maßnahmen durch. Die Sicherheit
unserer Gäste und Helfenden hat
für uns oberste Priorität. An die-
ser Stelle möchten wir den Ge-
werbetreibenden und PartnerIn-
nen herzlich danken, die uns dabei
tatkräftig unterstützen - ohne Sie
wäre dies nicht möglich!
Seit mehr als 15 Jahren engagiert
sich GfR für die kulturelle und städ-
tebauliche Stärkung der Stadtmit-
te. Mit rund 100 Mitgliedern set-
zen wir Projekte um, die das Le-

ben und Arbeiten in Rösrath be-
reichern. Als Beispiel möchte ich
die Weihnachtsbeleuchtung an
den Straßenlaternen und die schö-
nen Banner am Sülztalplatz nen-
nen, außerdem haben wir mehr
als 40 Fahrradanlehnbügel aufge-
stellt, Seniorenbänke installiert,
Blumenkästen angelegt und vie-
les mehr. Die positiven Rückmel-
dungen vieler Bürgerinnen und
Bürger zeigen, wie wertvoll auch
kleine, zielgerichtete Maßnah-
men sind.
Mein besonderer Dank gilt allen
Ehrenamtlichen, die mit großem
Einsatz bei Planung, Aufbau und
Durchführung unserer Veranstal-
tungen helfen. Ebenso begrüße ich
alle neuen Mitglieder herzlich -
Ihre Ideen und Erfahrungen sind
eine Bereicherung für unsere Ge-
meinschaft.
Unsere Homepage https://
www.gemeinsam-fuer-roesrath.de
hält Sie stets auf dem Laufen-
den. Schauen Sie vorbei und ent-

decken Sie, was wir gemeinsam
bewegen!
In diesem Sinne wünsche ich uns
allen ein erfolgreiches, gesundes
und sicheres Jahr 2026. Lassen
Sie uns gemeinsam daran arbei-
ten, eine großartige Geschichte
für unser Rösrath zu schreiben!

Herzlichst Ihr
Hans-Jürgen Kautz
1. Vorsitzender „Gemeinsam für
Rösrath e. V.“

Schon um kurz nach 11 Uhr amSchon um kurz nach 11 Uhr amSchon um kurz nach 11 Uhr amSchon um kurz nach 11 Uhr amSchon um kurz nach 11 Uhr am
ersten ersten ersten ersten ersten Advent wAdvent wAdvent wAdvent wAdvent waren die erstenaren die erstenaren die erstenaren die erstenaren die ersten
Wünschepflücker da: LangsamWünschepflücker da: LangsamWünschepflücker da: LangsamWünschepflücker da: LangsamWünschepflücker da: Langsam
umkreisten sie den umkreisten sie den umkreisten sie den umkreisten sie den umkreisten sie den WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
baum auf dem Sülztalplatz, anbaum auf dem Sülztalplatz, anbaum auf dem Sülztalplatz, anbaum auf dem Sülztalplatz, anbaum auf dem Sülztalplatz, an
dem die bescheidenen dem die bescheidenen dem die bescheidenen dem die bescheidenen dem die bescheidenen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-

nachtswünsche der Menschen ausnachtswünsche der Menschen ausnachtswünsche der Menschen ausnachtswünsche der Menschen ausnachtswünsche der Menschen aus
den Rösrden Rösrden Rösrden Rösrden Rösrather ather ather ather ather Altenheimen undAltenheimen undAltenheimen undAltenheimen undAltenheimen und
Obdachlosenunterkünften hingenObdachlosenunterkünften hingenObdachlosenunterkünften hingenObdachlosenunterkünften hingenObdachlosenunterkünften hingen
- eine schöne - eine schöne - eine schöne - eine schöne - eine schöne TTTTTrrrrradition des Ge-adition des Ge-adition des Ge-adition des Ge-adition des Ge-
meinsam für Rösrmeinsam für Rösrmeinsam für Rösrmeinsam für Rösrmeinsam für Rösrath eath eath eath eath e.V.V.V.V.V.,.,.,.,., der der der der der
auch in diesem Jahr wieder denauch in diesem Jahr wieder denauch in diesem Jahr wieder denauch in diesem Jahr wieder denauch in diesem Jahr wieder den

beliebten beliebten beliebten beliebten beliebten Wintermarkt auf dieWintermarkt auf dieWintermarkt auf dieWintermarkt auf dieWintermarkt auf die
Beine gestellt hat.Beine gestellt hat.Beine gestellt hat.Beine gestellt hat.Beine gestellt hat.
„Ich komme jedes Jahr hierher, weil
ich die Aktion mit dem Wünsche-
baum toll finde“, so eine ältere
Dame, die bereits drei Wunschzet-
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tel in der Hand hält. Von nebenan
zieht derweil der Duft von Flamm-
kuchen herüber, den Michael Paf-
fendorf und Jasmin Rohde gerade
frisch aus dem Ofen ziehen. Ihr
„Dream Box“-Mobil ist brandneu
und multifunktional: „Wir können
zum Beispiel auch Hotdogs ma-
chen oder den Wagen in eine Cock-
tailbar umfunktionieren.“
Ein Stück weiter knubbelt sich das
Publikum vorm Stand des Berg-
ischen Fechtclubs Rösrath: Hier
gibt’s jede Menge Selbstgebas-
teltes für die Adventszeit - Engel-
chen aus Notenpapier, bestickte
Weihnachtskarten und selbstge-
machte Marmeladen. Am Caritas-
Stand gibt es hübsche selbstge-
machte Kindermützen und -loops
zu erstehen, gleich daneben ba-
cken Schülerinnen und Schüler der
Gesamtschule Rösrath wie die
Weltmeister Waffeln - die Kasse
für den Abschlussball will
schließlich gefüllt werden.
Ein echter Hingucker ist der Kunst-
handwerkerstand von Roland Weye-
rich: Der ehemalige Fahrlehrer ist
vor rund fünf Jahren aufs Holz ge-
kommen und stellt seitdem in der
heimischen Werkstatt dekorative
Holzfiguren in Eigenarbeit her - in
der Weihnachtszeit natürlich vor al-

lem Tannenbäume und Sterne, aber
auch der Dom darf nicht fehlen. „Ich
verwende nur Holz aus dem Berg-
ischen Land, vor allem aus dem Kö-
nigsforst“, erzählt er und bringt di-
rekt ein Umweltthema ins Gespräch:
„Wegen dem Borkenkäfer ist es viel
schwieriger geworden, noch an Fich-
tenholz zu kommen.“ Unterstützt
wird Weyerich von der Familie, so
stehen auch einige kleine Kunstwer-
ke seines Enkels zum Verkauf.
Gegen Nachmittag füllt sich der
Platz zusehends - kein Wunder,
denn um 15 Uhr wird der Nikolaus
erwartet, flankiert vom frischge-
backenen Bürgermeister Yannick
Steinbach und Alt-Bürgermeiste-
rin Bondina Schulze. In schöner
Bürgermeister-Tradition hat Stein-
bach den Weihnachts-Wünsche-
baum gesponsert und hilft dem
Nikolaus auch kräftig beim Vertei-
len der Geschenke an die erwar-
tungsvolle Kinderschar. Die Ge-
schenke wurden auch in diesem
Jahr wieder großzügig vom Mö-
belhaus Höffner gespendet. Beglei-
tend zum Wintermarkt auf dem
Sülztalplatz hatten am Nachmit-
tag auch die Geschäfte in der Rös-
rather Innenstadt geöffnet. „Wir
sind sehr zufrieden mit dem dies-
jährigen Wintermarkt“, zieht Hans-

Fotos: Gemeinsam für RösrathFotos: Gemeinsam für RösrathFotos: Gemeinsam für RösrathFotos: Gemeinsam für RösrathFotos: Gemeinsam für Rösrath

Jürgen Kautz, Vorsitzender von
Gemeinsam für Rösrath, Bilanz,
„auch die Geschäftsinhaber sind
auf ihre Kosten gekommen“.
Auf ihre Kosten gekommen sind

übrigens auch die Wünschenden:
Pünktlich zum Ende des Winter-
markts waren alle Wünsche vom
Baum gepflückt.
Frohe Weihnachten!
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Kommunales Integrationszentrum
zieht ins Kreishaus nach Heidkamp
Kein Publikumsverkehr vom 11. Dezember bis 9. Januar
- per E-Mail und telefonisch erreichbar

Neuer Standort für die Notdienstpraxis
in Bergisch Gladbach
Ambulanter Notdienst im Rheinisch-Bergischen Kreis
Umzug vom Marien-KrankenhausUmzug vom Marien-KrankenhausUmzug vom Marien-KrankenhausUmzug vom Marien-KrankenhausUmzug vom Marien-Krankenhaus
ins Evangelische Krankenhausins Evangelische Krankenhausins Evangelische Krankenhausins Evangelische Krankenhausins Evangelische Krankenhaus
Bergisch Gladbach (EVK) am 18.Bergisch Gladbach (EVK) am 18.Bergisch Gladbach (EVK) am 18.Bergisch Gladbach (EVK) am 18.Bergisch Gladbach (EVK) am 18.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember
Die allgemeine Notdienstpraxis
der Kassenärztlichen Vereinigung
Nordrhein (KVNO) in Bergisch
Gladbach bezieht ab Donnerstag,
18. Dezember, einen neuen Stand-
ort im Stadtgebiet. Ab diesem
Datum (19 Uhr) findet die ambu-
lante Versorgung jenseits medizi-
nischer Notfälle außerhalb der
Praxisöffnungszeiten (abends,
nachts, am Wochenende oder fei-
ertags) in neuen Räumlichkeiten
im Evangelischen Krankenhaus
Bergisch Gladbach (Ferrenberg-
straße 24) auf dem Gesundheits-
campus Quirlsberg statt. Gleich-
zeitig endet der Betrieb in den
bisherigen Räumen im Marien-
Krankenhaus.
ZusammenarbeitZusammenarbeitZusammenarbeitZusammenarbeitZusammenarbeit
„Seite an Seite“„Seite an Seite“„Seite an Seite“„Seite an Seite“„Seite an Seite“
An ihrer neuen Adresse wird die
KV-Notdienstpraxis eng mit der
Zentralen Notaufnahme des EVK
zusammenarbeiten. „Das ist ein
großer Vorteil für Patienten, denn
sie erhalten - je nach Bedarf - die
für sie am besten geeignete me-
dizinische Behandlung“, sagt Dr.
med. Frank Bergmann, Vorstands-
vorsitzender der KVNO. „Mit dem
Umzug ins EVK schaffen wir eine

moderne und zukunftsfeste Basis
für die ambulante Notfallversor-
gung in Bergisch Gladbach und
der Region. Die Notaufnahme des
EVK bietet auch langfristig das
gesamte Spektrum für hochwer-
tige Akutbehandlungen. Unsere
Patienten profitieren von kurzen
Wegen und einer engen Zusam-
menarbeit der beiden Teams.“
Auch die Verantwortlichen des
EVK Bergisch Gladbach begrüßen
die neue Zusammenarbeit. „Wir
freuen uns sehr, dass die Not-
dienstpraxis der KV Nordrhein
künftig Teil des Gesundheitscam-
pus Quirlsberg ist“, sagt Ge-
schäftsführer Sebastian Haeger.
„Der Umzug ist ein weiterer wich-
tiger Baustein auf unserem Weg,
der Bevölkerung eine sektoren-
übergreifende medizinische Ver-
sorgung aus einer Hand an einem
Standort zu bieten. Wir wollen der
führende Gesundheitsversorger in
der gesamten Region sein. Mit
modernen Strukturen, kurzen
Wegen und einer lückenlosen Ver-
sorgung, die ambulante und sta-
tionäre Bereiche sinnvoll
miteinander verbindet.“
Weichenstellung am gemeinsa-Weichenstellung am gemeinsa-Weichenstellung am gemeinsa-Weichenstellung am gemeinsa-Weichenstellung am gemeinsa-
men men men men men TTTTTresenresenresenresenresen
Bereits bei der Anmeldung ent-
scheidet ein Team der KVNO und
des EVK an einem gemeinsamen

Tresen, ob der Patient in der KV-
Notdienstpraxis behandelt wird
oder die Notaufnahme den Fall
übernimmt. Für die KV-Notdienst-
praxis sind im Krankenhaus neue
und moderne Räumlichkeiten ge-
schaffen unter anderem mit zwei
eigenen Behandlungsräumen ge-
schaffen worden. Über 300 nie-
dergelassene Ärzte aus der Regi-
on übernehmen im Wechsel den
Notdienst in der KVNO-Einrich-
tung.
Ärztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhin
über Hotline 116 117über Hotline 116 117über Hotline 116 117über Hotline 116 117über Hotline 116 117
Vom Umzug an den neuen Stand-
ort unberührt ist die Versorgung
bettlägeriger und nicht-gehfähi-
ger Patienten, die die Notdienst-
praxis nicht selbstständig aufsu-
chen können. „In diesen Fällen
kann über die kostenlose Service-
Rufnummer für die ambulante Ver-
sorgung, 116 117, weiterhin ein
ärztlicher Hausbesuch erfragt wer-
den“, erklärt Dr. med. Carsten
König, stellvertretender KVNO-
Vorsitzender.
WWWWWeiteres eiteres eiteres eiteres eiteres Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:     VVVVVideosprech-ideosprech-ideosprech-ideosprech-ideosprech-
stunden im ambulanten Notdienststunden im ambulanten Notdienststunden im ambulanten Notdienststunden im ambulanten Notdienststunden im ambulanten Notdienst
Ergänzend zur Versorgung in der
Notdienstpraxis haben Eltern er-
krankter Kinder und auch Erwach-
sene im Akutfall die Möglichkeit,
kostenlos eine Videosprechstun-
de im Notdienst durchzuführen.

Im Rahmen der digitalen Konsul-
tation mit einer Ärztin/einem Arzt
können Symptome abgeklärt und
erste Behandlungsmaßnahmen
besprochen werden. Auch der Er-
halt eines eRezeptes ist bei Be-
darf möglich.
Die Videosprechstunde im kinder-
ärztlichen Notdienst ist samstags,
sonntags und feiertags von 10 bis
22 Uhr verfügbar. Das Pendant für
Erwachsene samstags, sonntags
und feiertags von 9 bis 21 Uhr.
Angefragt werden können beide
Videosprechstunden-Angebote
der KVNO entweder über die Ser-
vicenummer 116 117 oder über
www.kvno.de/kinder bzw.
www.kvno.de/erwachsene
Die Öffnungszeiten der Not-Die Öffnungszeiten der Not-Die Öffnungszeiten der Not-Die Öffnungszeiten der Not-Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxis Bergisch Gladbachdienstpraxis Bergisch Gladbachdienstpraxis Bergisch Gladbachdienstpraxis Bergisch Gladbachdienstpraxis Bergisch Gladbach
lauten weiterhin:lauten weiterhin:lauten weiterhin:lauten weiterhin:lauten weiterhin:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Weiberfastnacht: 19 bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, 24.
Dezember, 31. Dezember, Rosen-
montag: 9 bis 13 und 16 bis 20 Uhr
Adresse ab 18. Dezember:Adresse ab 18. Dezember:Adresse ab 18. Dezember:Adresse ab 18. Dezember:Adresse ab 18. Dezember:
Evangelisches Krankenhaus
Bergisch Gladbach
Ferrenbergstraße 24
51465 Bergisch Gladbach
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Das
Kommunale Integrationszentrum
(KI) des Rheinisch-Bergischen
Kreises zieht in das Kreishaus
nach Bergisch Gladbach-Heid-

kamp um. Aufgrund des Umzugs
bleibt die Einrichtung vom 11.
Dezember bis zum 9. Januar für
den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Das Team ist in dieser Zeit

jedoch weiterhin per E-Mail an
ki@rbk-online.de sowie telefo-
nisch unter 02202 13-2175 er-
reichbar.
Im Zeitraum des Umzugs können
die Seiteneinstiegsberatung für
neu zugewanderte schulpflichti-
ge Kinder und Jugendliche sowie
das Case Management für Men-
schen mit Einwanderungsge-
schichte im Rahmen des Kommu-
nalen Integrationsmanagements
nicht angeboten werden. Auch die

Vermittlung von Laien-Sprach-
mittlerinnen und -Sprachmittlern
ist in dieser Zeit nicht möglich.
Das Kommunale Integrationszen-
trum war bisher auf dem Zanders-
Gelände in der Bergisch Gladba-
cher Innenstadt ansässig. Die
neue Adresse Am Rübezahlwald
7, 51469 Bergisch Gladbach, ist
aus den Zentren von Bergisch
Gladbach und Bensberg gut mit
den Buslinien 400 und 227 zu er-
reichen.
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J. S. Bach: Weihnachtsoratorium im Altenberger Dom
Zwei Festkonzerte mit der Domkantorei Altenberg und internationalem Solistenensemble

Der Besondere Gottesdienst
im Advent mit den Jubilate-Singers
Mit viel Musik in die Vorweihnachtszeit
Pfarrerin Jenny Scheier und Team
Besonderer Gottesdienst und Jubi-
late-Singers
Die Seele baumeln lassen, sich von

der vorweihnachtlichen Hektik er-
holen und genießen können die Be-
sucherinnen und Besucher eines be-
sonderen Gottesdienstes im Advent

am Samstag, 20. Dezember, 18 Uhr,
in der Jubilate-Kirche, Auf dem Korb.
Es gibt Texte und der Gospelchor der
Jubilate-Kirche, die Jubilate-Singers

präsentieren Lieder zur Adventszeit.
Dazu gibt es einen kleinen Imbiss
und alkoholfreien Punsch.
www.ev-kirche-lindlar.de

Die Domkantorei Altenberg prä-
sentiert gemeinsam mit dem Con-
sortium Musica Sacra Köln sowie
den Solistinnen und Solisten Mi-
rella Hagen, Sita Grabbe, Ilja Ak-
sionov und Michael Borth in zwei
Konzerten im Altenberger Dom,

Eugen-Heinen-Platz 2, das Weih-
nachtsoratorium von Johann Se-
bastian Bach. Unter der Leitung
von Minga Chrystal Seo erklingen
am Samstag, 20. Dezember, 14:30
Uhr, die Kantaten I bis III und am
Sonntag, 21. Dezember, 14:30 Uhr,

der Eingangschor der ersten Kan-
tate sowie die Kantaten IV bis VI.
Der Eintritt kostet je nach Sitz-
platz 35, 30, 25 oder 20 Euro.
Karten sind im Vorverkauf erhält-
lich bei Helga Thien unter Telefon
02202/84064), Christian Eich un-

ter Telefon 0172/2622488, im Al-
tenberger Domladen unter Tele-
fon 02174/419-930, an der Thea-
terkasse Bergischer Löwe sowie
in der Bücherscheune Bärenz in
Schildgen.
www.dommusik-aktuell.de



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 26 | Donnerstag, 18. Dezember 2025 | Kw 51/01 | rundblick-roesrath.de/e-paper20

Lebensbaum stärkt Markenauftritt in der Region
APBV GmbH und DAP Die Alternative Pflege GmbH firmieren um

Anzeige

dass die beiden Unternehmen in
Reichshof und Gummersbach zur
Lebensbaum-Gruppe gehören.
Beide Gesellschaften bleiben ei-
genständige Unternehmen, stehen
aber für die gleichen Werte, die
gleiche Qualität und die gleiche
Haltung in der Pflege“, sagt Ge-
schäftsführer Bernhard Rappen-
höner.
Die neuen Firmierungen bündeln

Die Lebensbaum-Unterneh-
mensgruppe bündelt ihre Pfle-
geangebote in der Region künf-
tig noch sichtbarer unter einem
gemeinsamen Namen. Zwei Ge-
sellschaften der Lebensbaum-
Unternehmensgruppe haben nun
ihre Firmierung geändert:
• Aus der bisherigen APBV

GmbH in Reichshof wird die
Lebensbaum Reichshof
GmbH.

• Aus der bisherigen DAP Die
Alternative Pflege GmbH in
Gummersbach Dieringhau-
sen wird die Lebensbaum
Gummersbach GmbH.

Für Kundinnen und Kunden, An-
gehörige, Mitarbeitende sowie
Partner ändert sich dadurch im
Alltag nichts: Alle bisherigen
Leistungen, Ansprechpartner,
Verträge, Kontaktdaten und die
Qualität der Pflege und Betreu-
ung bleiben unverändert beste-
hen. Die Umfirmierung betrifft
die Unternehmensnamen und
die Marke.
„Wir wachsen seit Jahren in der
Region - fachlich und personell.
Mit den neuen Firmierungen
wird auf einen Blick erkennbar,

die regionalen Angebote stärker
unter einer Marke und schaffen
klarere Orientierung. Mit Lebens-
baum Reichshof und Lebensbaum
Gummersbach wird für Außenste-
hende sofort sichtbar, dass beide
Gesellschaften zur Lebensbaum-
Gruppe gehören. Das erleichtert
die Suche nach passenden Pfle-
geangeboten vor Ort und schärft
den Auftritt in der Region.

Gleichzeitig entspricht es einer
bereits gelebten Realität: Die
Teams arbeiten eng im Verbund
der Gruppe, und die Werte so-
wie die Qualität der Versorgung
sind einheitlich.
Die Anpassung ist kein Bruch,
sondern eine logische Weiter-
entwicklung des bisherigen
Wegs. Sie schafft eine konsis-
tentere Kommunikation nach
außen und intern, ohne Leistun-
gen, Verträge oder Ansprech-
partner zu verändern. Für Kun-
dinnen, Kunden und Partner
bleibt die Zusammenarbeit ver-
traut, nur der Name ist nun deut-
licher mit der Marke Lebens-
baum verknüpft.
„Unsere Teams in Reichshof und
Gummersbach arbeiten eng mit
den anderen Einrichtungen der
Lebensbaum-Gruppe zusam-
men. Die Umfirmierung ist des-
halb kein Bruch, sondern eine
logische Weiterentwicklung: Sie
macht deutlich, dass hinter den
verschiedenen Standorten ein
gemeinsames Verständnis von
Pflege steht“, ergänzt die Be-
triebsleiterin der beiden Stand-
orte Leonie Heister-Meric.

Bild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg Zülich

Ökumenischer
Fernsehgottesdienst
zu Heiligabend (ARD)
Weihnachtliche Musik und Gottes-
dienstaufzeichnung im Altenberger Dom

Geistliche Musik „Weihnachtliche Orgelmusik“
Jens-Peter Enk im Altenberger Dom

Weihnachtskonzert des
Gesangvereins „Harmonie“
„... und Frieden auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen!“

Der ökumenische Weihnachtsgot-
tesdienst für die ARD wird am
Dienstag, 23. Dezember, 15:30
Uhr, im Altenberger Dom, Eugen-
Heinen-Platz 2, aufgezeichnet.
Musikalisch gestaltet wird der
Gottesdienst von der Domkanto-

rei Altenberg unter der Leitung
von Minga Chrystal Seo sowie von
Jens-Peter Enk und Rolf Müller an
der Orgel. Pfarrerin Claudia Po-
sche gestaltet die Liturgie.

www.dommusik-aktuell.de

Am Sonntag, 21. Dezember, 18 Uhr
(Einlass 17:30 Uhr), präsentieren
in der Zeltkirche Kippekausen, Am
Rittersteg 1, unter der Leitung von
Rolf Pohle der Frauenchor und der
gemischte Chor des G.V. „Harmo-
nie“ Bensberg-Kaule 1889 e. V.
gemeinsam mit Birgit Müller (So-
pran) und Erik Arndt (Orgel) ihr dies-
jähriges Weihnachtsprogramm.

Unter dem Titel „... und Frieden
auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen!“ werden Werke von
Edward Elgar, Henry Purcell und
Georg Friedrich Händel sowie das
Weihnachtsoratorium Opus 5 von
Heinrich Fidelis Müller aufgeführt.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de am Ausgang wird gebeten.
www.kirche-bensberg.de

Am Donnerstag, 25. Dezember, 15:30 Uhr, spielt Kirchenmusikdirektor Jens-
Peter Enk im Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, weihnachtliche Orgel-

musik aus verschiedenen Epochen. Das Konzert findet im Rahmen der Reihe
„Geistliche Musik“ statt. www.dommusik-aktuell.de
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Rheinisch-Bergischer Kreis verleiht erstmals Heimat-Preis
Auszeichnung für herausragendes ehrenamtliches Engagement
Rheinisch-Bergischer Kreis. Zum
ersten Mal hat der Rheinisch-
Bergische Kreis in diesem Jahr
den Heimat-Preis verliehen und
damit Menschen und Initiativen
in den Mittelpunkt gestellt, die
mit ihrem Engagement das Ge-
sicht ihrer Heimat prägen. Die
Preisträgerinnen und Preisträger
zeigen auf eindrucksvolle Weise,
wie lebendig Traditionen, Zusam-
menhalt und lokale Identität im
Kreisgebiet gelebt werden.
Arne von Boetticher, Landrat Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, betonte
bei der Preisverleihung die Be-
deutung des ehrenamtlichen En-
gagements: „Mit dem Heimat-
preis stärken und fördern wir die
regionale Identität in unserem
Kreis. Heimat entsteht dort, wo
Menschen sich einbringen, Ver-
antwortung übernehmen und Ge-
meinschaft gestalten. Die heute
ausgezeichneten Projekte zeigen
dabei eindrucksvoll, wie vielfäl-
tig und lebendig dieses Engage-
ment im Rheinisch-Bergischen
Kreis ist.“
Erster Platz: Kulturspiegel Odent-Erster Platz: Kulturspiegel Odent-Erster Platz: Kulturspiegel Odent-Erster Platz: Kulturspiegel Odent-Erster Platz: Kulturspiegel Odent-
hal ehal ehal ehal ehal e.....     VVVVV..... Projekt „Führungen in Projekt „Führungen in Projekt „Führungen in Projekt „Führungen in Projekt „Führungen in
und um Odenthal“und um Odenthal“und um Odenthal“und um Odenthal“und um Odenthal“
Den ersten Platz und damit ein
Preisgeld von 5.000 Euro erhält
der Kulturspiegel Odenthal
e. V. für das Projekt „Führungen in
und um Odenthal“.
Die Initiative vermittelt auf eh-
renamtlicher Basis kulturelle und
historische Themen des Berg-
ischen Landes sowohl durch Prä-
senzführungen als auch durch di-
gitale Angebote. Die Führungen
richten sich unter anderem an Fa-
milien, geschichtsinteressierte
Menschen und Personen mit ein-
geschränkter Mobilität. Das Pro-
jekt fördert Teilhabe, vermittelt
Heimatwissen barrierearm und
schafft gemeinschaftliche Erleb-

Die Gewinner des Heimat-Preises des Rheinisch-Bergischen Kreises und Landrat Arne von Boetticher.Die Gewinner des Heimat-Preises des Rheinisch-Bergischen Kreises und Landrat Arne von Boetticher.Die Gewinner des Heimat-Preises des Rheinisch-Bergischen Kreises und Landrat Arne von Boetticher.Die Gewinner des Heimat-Preises des Rheinisch-Bergischen Kreises und Landrat Arne von Boetticher.Die Gewinner des Heimat-Preises des Rheinisch-Bergischen Kreises und Landrat Arne von Boetticher.
Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim RiegerFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Joachim Rieger

nisse. Bereits 2024 und 2025 ver-
zeichneten die Veranstaltungen
eine wachsende Nachfrage, was
den Bedarf an regionalen, nieder-
schwelligen Kulturangeboten
deutlich macht.
Die Verantwortlichen arbeiten
bereits an neuen Themenrouten
für 2026. Das Projekt zeigt bei-
spielhaft, wie kulturelle Bildung,
digitale Angebote und bürger-
schaftliches Engagement Heimat
stärken und Räume für Begeg-
nung schaffen.
Zweiter Platz:Zweiter Platz:Zweiter Platz:Zweiter Platz:Zweiter Platz: Bürger Bürger Bürger Bürger Bürger- und Hei-- und Hei-- und Hei-- und Hei-- und Hei-
matverein Refrmatverein Refrmatverein Refrmatverein Refrmatverein Refrath eath eath eath eath e.....     VVVVV..... „Wir alle „Wir alle „Wir alle „Wir alle „Wir alle
sind Refrath“sind Refrath“sind Refrath“sind Refrath“sind Refrath“
Der zweite Platz (3.000 Euro) geht
an den Bürger- und Heimatverein
Refrath e. V. für das Projekt „Wir
alle sind Refrath“.
Seit drei Jahren treffen sich unter
diesem Slogan alle Refrather Ver-
eine vier- bis fünfmal jährlich, um
sich auszutauschen und gemein-
sam das Vereinsleben im Stadt-
teil zu gestalten. Zentrale Ergeb-
nisse dieser Kooperation sind ein

vereineübergreifendes Stadtteil-
büro als Anlaufstelle für Bürger-
innen und Bürger und das Re-
frather Vereinefest, bei dem alle
Vereine gemeinsam ihre Angebo-
te präsentieren
Das Stadtteilbüro wirkt als ver-
bindendes Element, das Orientie-
rung bietet, Hilfen bündelt und
Austausch ermöglicht. Das Verei-
nefest schafft niedrigschwellige
Zugänge, stärkt das Miteinander
und zeigt, wie vielfältig sich die
Refrather Vereine für ihren Stadt-
teil engagieren.
Dritter Platz: Interessengemein-Dritter Platz: Interessengemein-Dritter Platz: Interessengemein-Dritter Platz: Interessengemein-Dritter Platz: Interessengemein-
schaft Eichhof-Sülze „Alte Schu-schaft Eichhof-Sülze „Alte Schu-schaft Eichhof-Sülze „Alte Schu-schaft Eichhof-Sülze „Alte Schu-schaft Eichhof-Sülze „Alte Schu-
le Eichhof“le Eichhof“le Eichhof“le Eichhof“le Eichhof“
Der dritte Platz (2.000 Euro) geht
an die Interessengemeinschaft
Eichhof-Sülze für ihr Projekt „Alte
Schule Eichhof“ in Kürten.
Das 1954 erbaute Schulgebäude
diente über Jahrzehnte als zen-
traler Ort des Dorflebens, von
Schulfesten über Martinszüge bis
hin zu kulturellen Angeboten. Die
Interessengemeinschaft verfolgt
das Ziel, die „Alte Schule Eich-
hof“ in ihrer historischen Funkti-
on als sozialen und kulturellen
Mittelpunkt wiederzubeleben.
Unterstützt von der Gemeinde
Kürten stehen die Räume seit
Frühjahr 2025 wieder zur Verfü-
gung. Zahlreiche neue Aktivitä-
ten, offene Treffen, Sitzgymnas-
tik, Spieleabende, Nähkurse, Kon-
zerte oder gemeinsames Plätz-

chenbacken - zeigen, wie stark
das Interesse der Bürgerschaft ist.
Das Projekt fügt sich in den REGI-
ONALE-2025-Prozess „Das gute
Leben selbst gemacht!“ ein und
macht Heimatgeschichte erneut
öffentlich erlebbar.
Hintergrund: Der Heimat-PreisHintergrund: Der Heimat-PreisHintergrund: Der Heimat-PreisHintergrund: Der Heimat-PreisHintergrund: Der Heimat-Preis
des Rheinisch-Bergischen Kreisesdes Rheinisch-Bergischen Kreisesdes Rheinisch-Bergischen Kreisesdes Rheinisch-Bergischen Kreisesdes Rheinisch-Bergischen Kreises
Mit dem Heimat-Preis würdigt der
Rheinisch-Bergische Kreis
erstmals im Jahr 2025 herausra-
gendes ehrenamtliches Engage-
ment. Die Auszeichnung richtet
sich an Einzelpersonen, Gruppen
oder Vereine mit Sitz und Wirken
im Kreisgebiet. Die Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen fördert
dabei durch die Übernahme von
Preisgeldern die Auslobung und
Verleihung von Heimat-Preisen
durch Gemeinden und Gemein-
deverbände. Ausgezeichnet wer-
den Projekte, die Traditionen, Iden-
tität und regionales Erbe bewah-
ren oder stärken, Gemeinschaft
und Zusammenhalt fördern, Nach-
ahmungscharakter haben, Hei-
matgeschichte öffentlich erlebbar
machen sowie allgemein zugäng-
lich, nachhaltig und zukunftsori-
entiert sind. Der Heimat-Preis soll
nicht nur Anerkennung ausdrü-
cken, sondern das Thema Heimat
stärker in den öffentlichen Fokus
rücken und weitere Menschen
dazu ermutigen, sich auf eigene
Weise für ihren Lebensort einzu-
setzen.
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Musikalischer Genuss
Familienmesse mit dem Hornensemble

Wo die Welt noch voller Wunder ist
Mit Spende mit Mehrwert fördert Bürgerstiftung zwei Lohmarer Kitas
Für Kinder ist die Welt noch voller
Wunder. Das erleben sie jeden Tag
auf ein Neues in den Kitas „Villa
Regenbogen“ in Neuhonrath und
„Die Salgerter Weltentdecker“:
Mit großen Augen staunen die
Kleinen immer wieder, was da im
Insektenhotel kreucht und fleucht,
und an den Hochbeeten beobach-
ten sie, wie aus dem Samenkorn
allmählich Obst und Gemüse her-
anwächst.
Das alles kostet freilich Geld, für
das die BürgerStiftungLohmar
immer wieder gern bereitsteht.
Jetzt konnten sich die beiden Ki-
tas über einen satten Zuschuss
für gleich mehrere Projekte freu-
en. Die Villa Regenbogen erhielt
460 Euro für ein Projekt zum The-
ma gesunde Ernährung und Zahn-
hygiene, die Weltentdecker 460
Euro für die Anschaffung von Hoch-
beeten. Der stolze Betrag ist
wieder einmal einer „Spende mit
Mehrwert“ zu verdanken. Burk-
hard Wickenkamp hatte sich zu
seinem 70. Geburtstag Spenden
für die Bürgerstiftung gewünscht,
die dann die Summe auf 920 Euro
verdoppelte.

Für Wickenkamp war es fast schon
Ehrensache, an seinem Geburts-
tag die Bürgerstiftung zu beden-
ken, schließlich ist seine Lebens-
partnerin Claudia Dowideit Stif-
terin. Auch wer in den Genuss der
Spende kommen sollte, musste er
nicht lange überlegen: Vor allem
die Villa Regenbogen, denn dort
sind einst die Enkelkinder seiner
Partnerin betreut worden.
Und zwar „aller bestens“, wie
Claudia Dowideit versicherte. Zu-
sammen mit ihrem Lebensgefähr-
ten und der Stiftungsgeschäftsfüh-
rerin Gabriele Willscheid über-
brachte sie Kristina Trimborn und
Raoul Könsgen vom Vorstand der
Elterninitiative die frohe Botschaft.
Während die Kleinen schon mal
freudig demonstrierten, wie
gründliches Zähneputzen funkti-
oniert, präsentierte Kristina Trim-
born einen Korb mit gesundem
Obst und Gemüse.
„Das ist viel besser als Schokola-
de und Bonbons“, meinte Gabrie-
le Willscheid, die vor allem den
ehrenamtlichen Einsatz der El-
terninitiative lobte: „Großartig,
wie sehr Sie sich für Ihre Kinder

V.l.n.r.: So geht Zähneputzen demonstrierten die Kleinen bei der Spen-V.l.n.r.: So geht Zähneputzen demonstrierten die Kleinen bei der Spen-V.l.n.r.: So geht Zähneputzen demonstrierten die Kleinen bei der Spen-V.l.n.r.: So geht Zähneputzen demonstrierten die Kleinen bei der Spen-V.l.n.r.: So geht Zähneputzen demonstrierten die Kleinen bei der Spen-
denübergabe den Erwachsenen (von links) Kristina Trimborn, Raouldenübergabe den Erwachsenen (von links) Kristina Trimborn, Raouldenübergabe den Erwachsenen (von links) Kristina Trimborn, Raouldenübergabe den Erwachsenen (von links) Kristina Trimborn, Raouldenübergabe den Erwachsenen (von links) Kristina Trimborn, Raoul
Könsgen, Burkhard Wickenkamp, Claudia Dowideit und Gabriele Will-Könsgen, Burkhard Wickenkamp, Claudia Dowideit und Gabriele Will-Könsgen, Burkhard Wickenkamp, Claudia Dowideit und Gabriele Will-Könsgen, Burkhard Wickenkamp, Claudia Dowideit und Gabriele Will-Könsgen, Burkhard Wickenkamp, Claudia Dowideit und Gabriele Will-
scheid. Foto: BürgerStiftungLohmarscheid. Foto: BürgerStiftungLohmarscheid. Foto: BürgerStiftungLohmarscheid. Foto: BürgerStiftungLohmarscheid. Foto: BürgerStiftungLohmar

einsetzen.“ Zuletzt hatten die El-
tern das marode Insektenhotel in
der Freizeit selber repariert, statt
ein neues zu kaufen. „Super“,
fand die Geschäftsführerin, „so
hatten wir noch Geld übrig, um
auch die Salgerter Kita zu fördern,
denn was dort geleistet wird, ver-
dient ebenfalls eine Belohnung.

Und die Erziehung der Kinder liegt
uns besonders am Herzen.“ „Das
ist auch für mich eine Herzensan-
gelegenheit“, meinte Burkhard
Wickenkamp. Ihm und der Bür-
gerstiftung galt denn auch das
herzliche Dankeschön der Erwach-
senen und das fröhliche Lachen
der Kinder.

Das Hornensemble des Vereins
Musiklehrer Overath hatte
zuletzt die gute Gelegenheit,
die Familienmesse der Erstkom-

gang Amadeus Mozart. Den mehr-
fach besetzten Solopart über-
nahmen Katharina Schlömer,
Lea Sophie Fischer und David
Fröhning.
Dieser und alle weiteren Beiträ-
ge unterstrichen die beachtli-
che Reife dieses jungen En-
sembles, nicht zuletzt sind fünf
jungendliche Mitglieder
allesamt mehrfache Preisträger
des Wettbewerbs „Jugend mu-
siziert“. Der Vortrag des En-
sembles wurde daher zur Freu-
de der Musiker zum Schluss mit
dankbarem Beifall bedacht.
Informationen zum Unterricht für
Horn oder Euphonium sowie zum
Hornensemble des Vereins Mu-
siklehrer Overath sind bei Aus-
bildungsleiter Norbert Riedel
(02206 5572) zu erhalten

munionkinder aus Marialinden,
Overath und Vilkerath in der Kir-
che in Overath musikalisch zu
umrahmen.

Das Ensemble mit sechs Hornis-
ten und einem Euphonium zeigte
dabei eindrucksvoll, wieso diese
beiden Instrumente zu den best-
klingenden Blechblasinstrumenten
gehören. Mit zugleich sattem und
sonorem Klang hörten die Besu-
cher in der vollbesetzten Kirche
eine ganze Reihe von wohlklin-
genden Adventsliedern, darunter
so bekannte Melodien wie „Macht
hoch die Tür“, „Es kommt ein Schiff
geladen“, „Tochter Zion“ oder das
aus Schweden stammende Stück
„In dunkler Zeit“.
Ein besonderer Leckerbissen
war der zur Kommunion gespiel-
te Vortrag für Solohorn und Or-
gel. Hier erklang mit Orgelbe-
gleitung durch Ilona Schlömer
das bekannte „Presto“ aus dem
Divertimento Nr. 12 von Wolf-Die Mitwirkenden nach der FamilienmesseDie Mitwirkenden nach der FamilienmesseDie Mitwirkenden nach der FamilienmesseDie Mitwirkenden nach der FamilienmesseDie Mitwirkenden nach der Familienmesse
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Winterquartier Naturgarten
Tipps vom Gartenbauexperten, wie Sie Tieren helfen und Biodiversität fördern
Wenn sich der erste nächtliche
Frost über den Boden legt, wird
es im Garten deutlich ruhiger.
Tiere sind auf der Suche nach
oder befinden sich schon in Win-
terquartieren, in denen sie die
kommenden Monate geschützt
verweilen können. Wie Hobby-
gärtner sie dabei unterstützen
und ganz nebenbei Artenvielfalt
steigern können, weiß Dr. Lutz
Popp, Gartenbauexperte des
Bayerischen Landesverbandes
für Gartenbau und Landespfle-
ge e. V. (BLGL).
Biodiversität fördern: DasBiodiversität fördern: DasBiodiversität fördern: DasBiodiversität fördern: DasBiodiversität fördern: Das
klappt auch im klappt auch im klappt auch im klappt auch im klappt auch im WinterWinterWinterWinterWinter
Im Hinblick auf Klima und Zu-
kunft betont Dr. Popp die Wich-
tigkeit biologischer Vielfalt und
natürlicher Habitate. „Insekten
- nicht nur Bienen, sondern vie-
le weitere Arten - sind für die
Bestäubung von Pflanzen verant-

wortlich und somit für ein intak-
tes Ökosystem.“ Besonders
wohl fühlen sich die Helferlein
in einem naturnahen Garten, der

ihnen durch wilde Ecken Lebens-
räume erschließt. Je mehr un-
terschiedliche Strukturen der
Garten bietet, desto größer ist

die Biodiversität. Doch was ma-
chen die Nützlinge eigentlich im
Winter, wenn die Temperaturen
in den Minusbereich sinken und
der Boden gefroren ist, oder
eine dicke Schneedecke die
Landschaft überzieht?
Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im Der naturnahe Garten im WWWWWech-ech-ech-ech-ech-
sel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeitensel der Jahreszeiten
Während der Winterpause pro-
fitieren Tiere von diversen Ma-
terialien: Laubschichten, Tot-
holz, Reisighaufen, Stängel und
Fruchtstände von Blühpflanzen
sowie Steinformationen werden
nicht nur zum Winterquartier für
Insekten, sondern beherbergen
auch Reptilien und Säuger wie
Blindschleichen und Igel. Einen
Naturgarten zu hegen bedeutet,
ihn im Einklang mit den Jahres-
zeiten zu pflegen. „Weniger ist
mehr“, lautet dabei Dr. Popps
Devise für die Gartenpflege im

Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-Verschiedene Gartenstrukturen bieten Insekten und Kleintieren wert-
volle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenenvolle Winterquartiere - ein wichtiger Beitrag zur Biodiversität im eigenen
Garten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabayGarten. Quelle: pixabay

Schimmel keine Chance geben
So beugt man Schimmelbefall in der Heizperiode effektiv vor
Gerade in der kalten Jahreszeit
steigt das Risiko für Schimmel in
Wohnungen und Häusern. Neben
unzureichendem Wärmeschutz ist
Feuchtigkeit in Innenräumen der
häufigste Grund für Schimmelbil-
dung - und die lässt sich vermeiden.
„Schimmelbefall ist nicht nur ein
optisches Problem, sondern er kann
auch die Gesundheit schädigen.
Umso wichtiger ist es, durch richti-
ges Heizen und Lüften vorzubeugen“,
sagt Brigitte Becker, Leiterin der
Beratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.
Worauf dabei zu achten ist, hat die
Verbraucherzentrale NRW in sechs
Tipps zusammengestellt.
Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das A und OA und OA und OA und OA und O
Mehrmals täglich stoßlüften - das
ist die effektivste Maßnahme ge-
gen Schimmel. Statt Fenster stun-
denlang zu kippen, sollte
mehrmals am Tag für fünf bis zehn
Minuten quer- oder stoßgelüftet
werden. So kann feuchte Luft ent-
weichen und trockene Luft nach-
strömen. Besonders nach dem
Aufstehen, nach dem Duschen,
Kochen oder Wäschetrocknen ist
frische Luft wichtig, um die Luft-

feuchtigkeit zu regulieren.
Luftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behalten
Idealerweise liegt die Luftfeuch-
tigkeit in Wohnräumen zwischen
40 und 60 Prozent. Bei alten un-
gedämmten Häusern sollte sie
eher am unteren Rand des Be-
reichs liegen. Dies sollte mit ei-
nem Hygrometer regelmäßig kon-
trolliert werden. Wird dieser Wert
regelmäßig überschritten, droht
Schimmelbildung an kalten Wand-
flächen. In diesem Fall helfen ge-
zielte Maßnahmen wie häufige-
res Lüften oder stärkeres Heizen.
In Ausnahmefällen könnte mit ei-
nem Luftentfeuchter nachgehol-
fen werden. Dies benötigt jedoch
Strom und ist teuer.
Richtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenigRichtig heizen - auch in wenig
genutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumengenutzten Räumen
In unbeheizten oder nur selten
genutzten Räumen kann sich
schnell Feuchtigkeit ansammeln,
die dann an kalten Wänden kon-
densiert. Daher sollte auch im
Schlafzimmer, Flur oder Abstell-
zimmer eine Grundwärme von
etwa 16 bis 18 Grad Celsius ge-
halten werden. In Wohn- und Ar-
beitsräumen liegt die ideale Tem-

peratur zwischen 20 und 22 Grad
Celsius. Auch wer tagsüber oder
am Wochenende nicht zuhause ist,
sollte die Wohnung nicht unter 16
Grad abkühlen lassen.
Türen zu weniger beheizten Räu-
men sollten zwischen den Lüf-
tungsvorgängen unbedingt ge-
schlossen werden.
KKKKKeine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
wändenwändenwändenwändenwänden
Größere Möbelstücke wie Schrän-
ke und Sofas sollten möglichst
nicht an kalten Außenwänden ste-
hen, da sich dahinter Feuchtig-
keit stauen kann. Generell soll-
ten Möbel so aufgestellt werden,
dass Luft um sie herum zirkulie-
ren kann und so Feuchtigkeits-
schäden vermieden werden.
Feuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im Haushalt
minimierenminimierenminimierenminimierenminimieren
Wäsche in der Wohnung zu trock-
nen oder viele Zimmerpflanzen zu
haben, erhöht die Luftfeuchtigkeit
spürbar. Auch das Kochen ohne
Deckel, eine fehlende Abzugshau-
be oder dauernd geschlossene
Vorhänge können das Raumkli-
ma negativ beeinflussen. Wer
Schimmel vorbeugen möchte, soll-

te sich dieser versteckten Feuch-
tigkeitsquellen bewusst sein und
gegebenenfalls gegensteuern -
etwa durch Wäschetrockner mit
Kondensfunktion oder den geziel-
ten Einsatz von Lüftungstechnik.
Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-
lierenlierenlierenlierenlieren
Undichte Dächer und feuchte Kel-
lerwände können Schimmelbil-
dung begünstigen - oft, ohne dass
Verbraucher:innen dies sofort be-
merken. Daher lohnt sich ein re-
gelmäßiger Blick auf mögliche
Schwachstellen im Gebäude. Wer
bei ersten Anzeichen wie grauer
Färbung in Raumecken, an der
Grenze zur Decke, feuchten Stel-
len oder modrigem Geruch früh-
zeitig reagiert, kann größere
Schäden und teure Sanierungen
vermeiden. Bei Anzeichen von
Schimmel muss im Rahmen der
Mitwirkungspflicht umgehend der
Vermieter informiert werden.
Weiterführende Informationen:
Tipps und Wissenswertes zu
Schimmel:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/6794
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Winter. Er rät, die Strukturen im
Garten zu belassen und auch ab-
gestorbene Pflanzen nicht zu-
rückzuschneiden.
So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur So wird der Garten zur WinterWinterWinterWinterWinter-----
oase für Nützlingeoase für Nützlingeoase für Nützlingeoase für Nützlingeoase für Nützlinge
Während draußen eisige Kälte
herrscht, machen es sich Insek-
ten in den verbliebenen Stau-
denhorsten und in abgestorbe-
nen Stängeln „gemütlich“. Un-
ter Laubdecken und Gehölz-
schnitt ruhen zahlreiche Ei-Ge-
lege, erwachsene Tiere und Lar-
ven. Dr. Popp ergänzt: „Auch das
Umgraben des Bodens kann in
den meisten Fällen getrost un-
terlassen werden, denn so kann
das Bodenleben ungestört über-
wintern.“ Nicht zuletzt wird das
Auge belohnt, denn die Äste,
Horste und Halme ergeben ge-
meinsam ein abwechslungsrei-
ches Formenspiel.
Zusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung fürZusätzliche Unterstützung für
KleintiereKleintiereKleintiereKleintiereKleintiere
Keine Sorge - wer nicht ausrei-

chend Strukturen im Garten zu
bieten hat oder bereits alle Hal-
me zurückgeschnitten sind, kann
dennoch unterstützen. „Garten-
besitzer können, Reisighaufen,
Schilfrohre, Hohlziegel und
markhaltige Zweige auslegen
oder Stängel von Brombeeren,
Königskerzen und Disteln als
Bündel anbieten, um Winter-
quartiere zu schaffen“, so Dr.
Popp. Ebenfalls hinzugefügt wer-
den können Nisthilfen für Wild-
bienen, denn einige Arten sind
bereits ab dem zeitigen Früh-
jahr aktiv und suchen dann ein
geeignetes Plätzchen, um ihre
Eier abzulegen. Nisthilfen, die
bereits im Garten angebracht
sind, sollten überprüft werden:
Stehen sie regen- und windge-
schützt?
Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche Besinnliche WWWWWeihnachten füreihnachten füreihnachten füreihnachten füreihnachten für
al leallealleallealle
Funkelnde Lichter lassen jeden
Garten in weihnachtlichem
Glanz erstrahlen. Der Garten-

bauexperte weist jedoch darauf
hin, bei der Wahl der Beleuch-
tung auch an die tierischen Gar-
tenbewohner zu denken. „De-
ren natürlicher Rhythmus wird
durch künstliche Lichtquellen
leider schnell gestört.“ Hier eig-
net sich warmweißes LED-Licht
am besten, denn der UV-Anteil
ist gering. Generell gilt, die

Landschaft nicht mit Leuchten
zu überladen und auf Zeitschalt-
uhren zu setzen. Dr. Lutz Popp
ergänzt: „Am schönsten ist es,
den Blick nach oben gen Ster-
nenhimmel zu richten und sich
an dem natürlichen Lichtspek-
takel zu begeistern.“ Bayeri-
scher Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e. V.
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Woche der Berufskollegs
Jugendliche entdecken neue Wege für ihre Zukunft
- Ein Pilotprojekt öffnet Türen zu vielfältigen Bildungswegen
Rheinisch-Bergischer Kreis. Be-
rufsbildung, die neugierig macht:
Mit der Woche der Berufskollegs
starteten die Berufskollegs in
Bergisch Gladbach gemeinsam mit
dem Koordinierungsbüro Über-
gang Schule Beruf ein neues Pi-
lotprojekt. Schülerinnen und Schü-
ler weiterführender Schulen konn-
ten dort in ihre Wunschfächer hin-
einschnuppern und erleben, wie
breit das Bildungsangebot an den
beiden Berufskollegs ist. Sie tra-
fen auf Schülerinnen und Schüler
der Bildungsgänge, kamen ins
Gespräch und bekamen einen le-
bendigen Eindruck vom schuli-
schen Alltag. Die Berufskollegs
ermöglichen sowohl den Erwerb
des mittleren Schulabschlusses
als auch des Abiturs. Gleichzeitig
vermitteln sie den schulischen Teil
vieler dualer Ausbildungsberufe
und bieten die Chance, parallel

zur Ausbildung das Fachabitur zu
erreichen.
Fast 200 Jugendliche nutzen dasFast 200 Jugendliche nutzen dasFast 200 Jugendliche nutzen dasFast 200 Jugendliche nutzen dasFast 200 Jugendliche nutzen das
AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Dieses Schnupperformat lockte
fast zweihundert Jugendliche aus
Bergisch Gladbach, Kürten, Ove-
rath und Rösrath an. Am gewerb-
lich-technischen und am kauf-
männischen Berufskolleg erlebten
sie Unterricht in Fächern wie Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaf-
ten, Geschäftsprozesse, Betriebs-
wirtschaftslehre mit Rechnungs-
wesen, Metalltechnik, Elektro-
technik, Hauswirtschaft, Pflege
und Gesundheit, Sozialpädagogik
und Erziehungswissenschaften.
Eine Schülerin brachte den Ein-
druck auf den Punkt: „Die Lernin-
halte sind auf die Berufswelt aus-
gerichtet und man merkt direkt,
wofür das Wissen gut ist, was
motiviert.“ Insgesamt vier Unter-

richtsstunden verbrachten die
Gäste an einem der beiden Be-
rufskollegs und lernten dabei
schulische Bildungsgänge ebenso
kennen wie duale Angebote.
Neue Perspektiven für die eigeneNeue Perspektiven für die eigeneNeue Perspektiven für die eigeneNeue Perspektiven für die eigeneNeue Perspektiven für die eigene
BildungsentscheidungBildungsentscheidungBildungsentscheidungBildungsentscheidungBildungsentscheidung
Welche Wirkung das haben kann,
beschreibt Ralf Fleige, Abteilungs-
leiter des Wirtschaftsgymnasiums
am Berufskolleg Kaufmännische
Schulen: „Die Schülerinnen und
Schüler haben das System Berufs-
kolleg kennengelernt und die Per-
spektiven aufgezeigt bekommen,
die sich dadurch eröffnen.“ Auch
Britta Busch, am Berufskolleg
Bergisch Gladbach verantwortlich
für die berufliche Orientierung,
zieht ein positives Fazit. Das Feed-
back sei durchweg gut gewesen.
Die Jugendlichen hätten es ge-
schätzt, die Angebote direkt vor
Ort zu erleben und ein Gefühl

dafür zu bekommen, welcher Bil-
dungsweg zu ihnen passt.
Mit der Albert-Einstein-Schule aus
Rösrath nahm auch eine Förder-
schule am Pilotprojekt teil.
Darüber hinaus beteiligten sich die
Johannes Gutenberg Realschule,
die städtische Realschule und die
städtische Gemeinschaftshaupt-
schule im Kleefeld, die Integrierte
Gesamtschule Paffrath, die Nel-
son Mandela Gesamtschule sowie
die Gesamtschule Kürten, die Leo-
nardo da Vinci Sekundarschule
Overath und die Gesamtschule
Rösrath. Das Projekt soll im kom-
menden Jahr fortgesetzt werden.
Wer die Berufskollegs aus nächs-
ter Nähe erleben möchte, hat am
7. Februar 2026 erneut die Chan-
ce. Am Tag der offenen Tür werden
von 9 bis 13 Uhr Beratungen an-
geboten sowie direkte Anmeldun-
gen ermöglicht.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Suche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu dem
Schulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor Sonntagskinder

Suche Schallplatte bzw. LP von dem
Schulchor „Die Sonntagskinder“ aus
Rösrath. In Frage kommen vor allem
die LP aus 1977 „Die Sonntagskinder“
und aus 1982 „Pack die Koffer, wir
verreisen“, da ich einige andere LP
besitze. Gerne können Sie sich per
Email bei mir melden:
gabriel.fleck@outlook.com
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln, 02203/52213

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar

Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203/52213

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241/41365

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202/32954

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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